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Bezeichnungen bzw. Unternehmenskennzeichen in dieser
Betriebsanleitung kdnnen Marken sein, deren Benutzung
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Verbindlichkeit Diese Betriebsanleitung ist Teil des Gerates/der Maschi-

ne. Diese Betriebsanleitung muss jederzeit fur den Bedie-
ner zuganglich und in einem leserlichen Zustand sein. Bei
Verkauf/Verlagerung des Gerates/der Maschine muss die-
se Betriebsanleitung vom Besitzer zusammen mit dem
Geréat/der Maschine weitergegeben werden.
Nach Verkauf des Gerates/der Maschine sind dieses Ori-
ginal und séamtliche Kopien an den Kaufer zu Gbergeben.
Nach Entsorgung oder anderem Nutzungsende sind die-
ses Original und séamtliche Kopien zu vernichten.

Mit der Ubergabe der vorliegenden Betriebsanleitung wer-
den entsprechende Betriebsanleitungen mit einem frihe-
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Die Firma Baumiller Nirnberg GmbH behalt sich vor, im
Rahmen der eigenen Weiterentwicklung der Produkte die
technischen Daten und die Handhabung von Baumdller-
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Abkirzungen

ABKURZUNGEN

AA Funktionsmodul Analoge Ausgange PWE  Parameter-Wert

Abs. Absatz PWM  Funktionsmodul Pulsweitenmodulation
AC Wechselstrom PZD Prozessdaten

ADR  Adressbyte RF Reglerfreigabe

AE Funktionsmodul Analoge Eingénge RZM  Raumzeigermodulation
AK Auftrags-/Antwort-Kennung SL Schutzleiter

BASS Baumiiller Antriebe serielle Schnittstelle STX Start of Text

BCC  Block Check Character SV Funktionsmodul Serviceschnittstelle
BOF  Begin of File SWG  Funktionsmodul Sollwertgenerator
BS Funktionsmodul Betriebssystem ZK Zwischenkreis

BSA Bezugspotential analog

BSD  Bezugspotential digital

BUC  Baumiiller Einspeiseeinheit, geregelt

BUM  Baumidiller Umrichter Monoeinheit

CPU  Central Prozessing Unit

DA Digital/Analog

DE Funktionsmodul Digitale Eingange

DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.

DSV  Funktionsmodul Datensatzverwaltung

EOF  End of File

EMV  Elektromagnetische Vertraglichkeit

ES Funktionsmodul Einspeisung

Ext Funktionsmodul Stromiiberwachung

HLG  Funktionsmodul Hochlaufgeber

HS Hauptschiitz

HSE  Hauptschitz Ein

HSF Hauptschiitz Freigabe

I Funktionsmodul Stromregelung

12t Funktionsmodul Uberlast-Uberwachung

IND Index

KT Funktionsmodul Koordinatentransformation

LED Leuchtdiode

LGE  Telegrammlange

LT Funktionsmodul Leistungsteil

M Funktionsmodul Antriebs-Manager

Mot Funktionsmodul Feldwinkelberechnung

N Funktionsmodul Uzk-Regler

NN Hoéhe tber Normal Null

P Identifikationsnummer

PBE Parameter-Beschreibung

PKE Parameter-Kennung

PKW  Parameter-Kennung-Wert

PNU  Parameter-Nummer

V-Regler (BUS 6 VC) 5
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Sicherheitshinweise

1 SICHERHEITSHINWEISE

Allgemeine Hinweise

Diese Betriebsanleitung enthalt die erforderlichen Informationen fir den bestimmungsgemafen Ge-
brauch der darin beschriebenen Produkte. Sie wendet sich an technisch qualifiziertes Personal, welches
speziell ausgebildet ist und grindlich mit allen Warnungen und Instandhaltungsmaf3inahmen vertraut ist.
Die Gerate sind nach dem Stand der Technik gefertigt und betriebssicher. Sie lassen sich gefahrlos in-
stallieren und in Betrieb setzen und funktionieren problemlos, wenn sichergestellt ist, dass die Hinweise
der Betriebsanleitung beachtet werden.

A WARNUNG

Beim Betrieb elektrischer Gerate stehen zwangslaufig bestimmte Teile dieser Gerate unter gefahrlicher
Spannung.

Bei Nichteinhaltung dieser Sicherheitshinweise und Warnungen kénnen schwere Korperverletzung
und/oder Sachschaden auftreten.

Nur qualifiziertes Personal, das vertraut ist mit Sicherheitshinweisen sowie Montage-, Betriebs- und
Wartungsanweisungen darf an diesem Gerat arbeiten.

Gefahrenhinweise

Die Hinweise dienen einerseits Ihrer persénlichen Sicherheit und andererseits der Sicherheit vor Be-
schadigung der beschriebenen Produkte oder angeschlossenen Gerate.

Die verwendeten Begriffe haben im Sinne der Betriebsanleitung und der Hinweise auf den Produkten
selbst folgende Bedeutung:

GEFAHR

Bedeutet, dass Tod, schwere Korperverletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten werden, wenn
die entsprechenden VorsichtsmalRnahmen nicht getroffen werden.

A WARNUNG

bedeutet, dass Tod, schwere Korperverletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten kénnen, wenn
die entsprechenden VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen werden.

V-Regler (BUS 6 VC) 7
Baumiiller Niirnberg GmbH 5.03047.01a



Sicherheitshinweise

[
l HINWEIS

ist eine wichtige Information Uber das Produkt, die Handhabung des Produktes oder den jeweiligen Teil
der Dokumentation, auf den besonders aufmerksam gemacht werden soll.

Qualifiziertes Personal

Qualifiziertes Personal im Sinne der sicherheitsbezogenen Hinweise in dieser Betriebsanleitung oder
auf den Produkten selbst sind Personen, die mit Aufstellung, Montage, Inbetriebsetzung und Betrieb des
Produktes vertraut sind und Uber die ihrer Tatigkeit entsprechenden Qualifikationen besitzen:

Ausbildung oder Unterweisung bzw. Berechtigung Stromkreise und Gerate gemaf den Standards der
Sicherheitstechnik in Betrieb zu nehmen, zu erden und zu kennzeichnen.

Ausbildung oder Unterweisung gemaf den Standards der Sicherheitstechnik in Pflege und Gebrauch
angemessener Sicherheitsausriistung.

BestimmungsgemaRer Gebrauch

A\

Das Gerat/System darf nur fir die in der Betriebsanleitung vorgesehenen Einsatzfalle und nur in Ver-
bindung mit von der Baumiiller Niirnberg GmbH empfohlenen bzw. zugelassenen Fremdgeraten und -
komponenten verwendet werden.

Eigenmachtige Umbauten und Veranderungen an dem Gerat sind aus Sicherheitsgriinden nicht gestat-
tet.

Der Bediener ist verpflichtet, eintretende Veranderungen, die die Sicherheit des Gerats/Systems be-
eintrachtigen, sofort zu melden.

8 V-Regler (BUS 6 VC)
5.03047.01a Baumiiller Nirnberg GmbH



Technische Daten

2 TECHNISCHE DATEN

21 Alilgemeines

Diese Variante des V-Reglers dient der volldigitalen Regelung der Baumdiller Ein-/Riickspeise- Gerate-
reihe BUC63 und BUC64. Mit diesem V-Regler wird die Zwischenkreisgleichspannung U, auf einen ko-
stanten Wert geregelt.

Alle anderen bekannten V-Regler-Ausfiihrungen dienen zur Drehzahlregelung von Drehstrommotoren.

Regelungsfunktionen

* U, -Regelung mit 62,5 ps
e Stromregelung mit 62,5 us

— Der Regler wird bedient durch digitale Schalteingange. Uber die serielle Schnittstelle RS232
kann mit einem PC die Parametrierung, Inbetriebnahme und Service sowie Archivierung der
Reglerparameter auf Diskette erfolgen.

Ein-/Ausgénge

» digitale Eingange (24 V):
— Impulsfreigabe
— 4 programmierbare Funktionseingénge

e analoge Eingange:
— 2 analoge Eingange (0 ... £10 V), 12 Bit Auflésung

» serielle Schnittstellen:
— RS232 mit einer Ubertragungsrate von 9600 Baud, optisch entkoppelt

» digitale Ausgange:
— 1 Relaiskontakt Meldung Betriebsbereit
— 1 programmierbarer Funktionsausgang

* analoge Ausgange
— 2 analoge Ausgéange (0 ... £10V), 12 Bit Auflésung
Bedienprogramme

* Up-/Download mit PCBASS (siehe, Technische Beschreibung Nr. 5.96079)
* PCBASS (siehe, Technische Beschreibung Nr. 5.94004)

V-Regler (BUS 6 VC) 9
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Technische Daten

2.2 Elektrische Daten

Genauigkeit des Gesamtsystems

Rechengenauigkeit 16 Bit

Abtastrate des Gesamtsystems 62,5 s

2 Analogeingange
Spannungsbereich -i0V..+10V
Ausfiihrung Differenzeingang
Eingangswiderstand ca. 40 kQ
Auflésung 12 Bit

5 potentialfreie Schalteingange
Low-Pegel OV..+7,5V
High-Pegel +13V..+30V
Eingangsstrom 2,5mA

2 analoge Ausgange
Spannungsbereich -0V ...+10V
max. Ausgangsstrom 1 mA
Auflésung 12 Bit

1 Relaisausgang
Kontakt belastbar mit 24VDC/1A
Potential gegen Elektronik Masse max. 50 V

3 potentialfreie Schaltausgange
gemeinsame Versorgungsspannung
gemeinsamer Massebezug
Ausgangsstrom pro Ausgang

+24V /150 mA
Masse der 24 V extern
50 mA

Schnittstellen

RS232 Service-Schnittstelle, 9,6 kBaud

Stromaufnahme
+5V 1,2A
+8V 10 mA
+15V 50 mA
-15V 50 mA
10 V-Regler (BUS 6 VC)
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Technische Daten

2.3 Typenschlussel

BUS 6-xx-00-xxxx-xxxx-0000-0000

Baumdiller
Umrichter
System

digital

Regelungstyp

Regelungstyp

Ausfiihrung:

Funktion Regelung:

Kundenspezifische Softwareversion

Inkompatibler Softwarestand

Beispiel:

BUS6 - VC - 00 - 0100

Regelungstyp:

Ausfiihrung:

Funktion Regelung
Kundenspezifische SW-Version
Inkompatibler Softwarestand

vC

00

0100

00

19

0000

0000

VvC

0100
usw.

00
19

Funktion Regelung:
Inkompatibler
Softwarestand
Funktion Regelung:

Kundenspezifische
Softwareversion

Ausflihrung
(Hardware-Konfiguration)

Vector-Controll

V-Regler, digitale Regelung vom BUC63 und BUC64

keine kundenspezifische Software-Version
Software-Stand 19.xx

- 0019 - 0000 - 0000

Vector-Controller

ohne Bedeutung

V-Regler; digitale Regelung fiir BUC

Keine kundenspezifische Software-Version
Software-Stand 19.xx

ohne Bedeutung

ohne Bedeutung

V-Regler (BUS 6 VC)
Baumiiller Niirnberg GmbH

11

5.03047.01a



Technische Daten
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Transport, Auspacken

3 TRANSPORT, AUSPACKEN

Die Gerate werden im Herstellerwerk entsprechend der Bestellung verpackt.
Starke Transporterschitterungen und harte StéRe, z.B. beim Absetzen sind zu vermeiden.

Nach dem Auspacken und der Kontrolle auf Vollstdndigkeit und Unversehrtheit kann die Montage erfol-
gen.

Die Verpackung besteht aus Karton, Wellpappe und/oder Holz. Sie kann entsprechend den ortlichen
Entsorgungsvorschriften entsorgt werden.

Ein Transportschaden ist unverziglich zu melden.

GEFAHR

Liegt am Gerat ein Transportschaden vor, darf dieses ohne sachgerechte Spannungsprifung nicht an-
geschlossen werden.

Bei Nichtbeachtung kénnen Tod, schwere Korperverletzung oder erheblicher Sachschaden die Folge
sein.

V-Regler (BUS 6 VC) 13
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Montage

4 MONTAGE

41 Abmessungen

128,5 |
BUS 6V L1
[ee]
% V-Regler
L1
L2
L3
)
< 131 o
145,5
164.5 .
Einschubtiefe der Kassette
e BUC 63/64: 131,0 mm

Die Gesamttiefe kann nur in Verbindung mit dem Grundgerat ermittelt werden, aulRerdem missen die
Abmale der verwendeten Stecker bertcksichtigt werden (ca. 40 mm).

V-Regler (BUS 6 VC) 15
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Montage

4.2 Montagehinweis

& WARNUNG

Der Benutzer tragt die Verantwortung fiir die Montage des beschriebenen Gerates, des Motors, des
Transformators sowie der anderen Gerate gemal den Sicherheitsvorschriften (z. B. EN, DIN, VDE)
und allen anderen relevanten staatlichen oder 6rtlichen Vorschriften betreffend Leiterdimensionierung
und Schutz, Erdung, Trennschalter, Uberstromschutz usw.

Das Geréat ist im Betrieb gegen direktes BerUhren derart geschuitzt, dass es zur Aufstellung in abge-
schlossenen elektrischen Betriebsstatten (DIN VDE 0558 Teil 1 / 07.87, Abs. 5.4.3.2,
pr EN 50178 / VDE 0160/ 11.94, Abs. 5.2.6, 5.2.7) geeignet ist.

Die Regler-Kassette in die vorgesehene Aussparung im Grundgerat BUC63(64) stecken und mit den
zwei an der Kassette angebrachten Schrauben befestigen.

l HINWEIS

Kassette nicht unter Spannung stecken!

l HINWEIS

Der Einbau der Grundgeridte BUC63 und BUC64 ist in folgenden gesonderten Dokumentatio-
nen beschrieben:

- "BUCG63S/A/F Ein-/Riickspeiseeinheit mit digitaler Regelung” (Dokumentation-Nr. 5.03046)
- "BUCG64S/A/F Ein-/Riickspeiseeinheit mit digitaler Regelung” (Dokumentation-Nr. 5.03054)

16 V-Regler (BUS 6 VC)
5.03047.01a Baumiiller Nirnberg GmbH



Installation

5 INSTALLATION

5.1 Gefahrenhinweise

A WARNUNG

Der Benutzer tragt die Verantwortung fir die Montage des Reglers gemaf den Sicherheitsvorschriften
(z. B. DIN, VDE) und allen anderen relevanten staatlichen oder értlichen Vorschriften betreffend Lei-
terdimensionierung und Schutz, Erdung, Trennschalter, Uberstromschutz usw.

Die Leistungsanschlisse des Gerates sind potentialbehaftet!

Bei Betrieb treten im Stromrichter und Motor prinzipbedingt Ableitstrome gegen Erde auf, die Uber die
vorgeschriebenen Schutzleiteranschlisse abgefiihrt werden und zum vorzeitigen Ansprechen einer
vorgeschalteten FI-Schutzeinrichtung fihren kénnen.

Drehzahliberwachungen im Gerat mussen nicht nur bei drehzahlkritischen Antrieben durch eine aut-
arke Uberwachung am Motor erganzt werden. Diese von der Regelung unabhangige Kontrolle der
Drehzahl kann durch induktive, optische oder fliehkraftabhangige Geber realisiert werden. Siehe Be-
triebs- und Wartungsanleitung fir den jeweiligen Motor.

Besondere Vorsicht ist angebracht beim direkten oder indirekten Berlhren der Antriebswelle (von
Hand). Dies ist nur bei spannungsloser Anlage und stehendem Antrieb zulassig.

Es dirfen grundsatzlich keine Sicherheitseinrichtungen aul3er Betrieb gesetzt werden.

Das Stillsetzen des Antriebs Uber die Freigabe-Eingdnge an den Anschlussklemmen der Regelelek-
tronik stellt allein keinen sicheren Halt nach den geltenden Vorschriften dar (DIN EN 60204 Teil 1 /
VDE 0113 Teil 1 / 06.93): Eine Storung der Regelelektronik kann zu einem unbeabsichtigten Anlauf
des Motors fuhren.

V-Regler (BUS 6 VC) 17
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Installation

5.2 Kontrollen vor dem Einbau

* Typ und Nr. des Gerats notieren
* Kontrolle der Anschllisse anhand des Anschlussplans

¢ Anschluss der Stecker am Gerat

O BUS 6V
H20 8

H21joo oo
H22[c0 Q0O

1/0-Schnittstelle

f o
g 1 L1

X22 2| 2 |L2
g 3 L3
8o
p4

Ty O
18 V-Regler (BUS 6 VC)
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Installation

5.3 Display

5.3.1 Sieben-Segment-Anzeige

An der Frontseite des V-Reglers ist eine 7-Segment-Anzeige angebracht, die den Zustand der Zu-
standsmaschine des Antriebsmanagers (P120 - P133) anzeigt.

Anzeige Bedeutung
J NICHT_EINSCHALTBEREIT
] EINSCHALTSPERRE
2 EINSCHALTBEREIT
9 EINGESCHALTET, warten auf Impulsfreigabe
3 EINGESCHALTET, warten bis die Vorregelungszeit (P602) abgelaufen ist
Y BETRIEB_FREIGEGEBEN, Betriebsbereit-Relais eingeschaltet
E STORUNGSREAKTION_AKTIV
F STORUNG

Nur im Zustand STORUNG wird folgender Anzeigemodus aktiv:

Zunachst steht drei Sekunden lang die Zustandskennung ,F“ an, um den Fehlerzustand zu signalisieren.
Danach folgen die vier Ziffern des Fehlercodes. Sie werden mit einem Dezimalpunkt ausgegeben, wo-
durch eine deutliche Unterscheidung von anderen Zustanden der Geratesteuerung gegeben ist. Nach
der letzten Ziffer der Fehlerkennung wird fiir eine Sekunde das Display bis auf den Dezimalpunkt abge-
schaltet. Anschliefend wiederholt sich der gesamte Vorgang.

Stehen mehrere Fehler an, so wird die gesamte Fehlerliste auf diese Art angezeigt.

Wird ein gerade im Anzeigemodus befindlicher Fehler quittiert, so wird er trotzdem bis zum Schluss die-
ser Sequenz angezeigt. Beim nachsten Durchlauf der Fehlerliste ist dieser Fehlercode dann nicht mehr
sichtbar.

Beispiel fir die Fehlercodes 0801 und 0202:

_F logoul. Fool2olel. F lgsan

‘ T T T T T T T } } usw.
1s 5s 10s
Start Ende
Fehlercode-
Ausgabe
Erklarungen zu Fehlercodes finden Sie in: “Fehlermeldungen” auf Seite 92.
V-Regler (BUS 6 VC) 19
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Installation

5.3.2 LED Anzeigeelement

Unterhalb der 7-Segment-Anzeige befindet sich eine LED Anzeige, die zusatzliche Informationen an-
zeigt.

PLL eingerastet Momentengrenze Energieentnahme Ruckspeisung
(gelb) (rot) (griin) (gelb)
H21.1 H21.2 H21.3 H21.4

H21 - 1O]O[0]|0
H22 1O [O]O|0O

Linksdrehfeld Uzk < P600 Ladestrom aktiv Hauptschiitz aus
(gelb) (rot) (griin) (rot)
H22.1 H22.2 H22.3 H22.4

siehe auch Funktionsmodul LED-Anzeige

20 V-Regler (BUS 6 VC)
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Installation

digitale Regelung BUC)

5.4 Anschlussplan V-Regler (Ausfiuhrung
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5.5 Anschluss der Funktionseingange

Regler

nc. X26:19

P136 M Mode = 0 oder 4 (Fehler werden einzeln quittiert))
P136 M Mode = 1 oder 5 (Fehler werden auf einmal quittiert,

i —__ | X26:14
Default-Einstellung) Impulsfreigabe +24V — —i—{@

Funktionseingang 1 (frei programmierbar) X26:15

Die Parameter des Moduls Digitale Eingange Funktionseingang 2 (frei programmierbar) X26:16.j@

miissen folgendermafien programmiert sein: Funktionseingang 3 (frei programmierbar, o]

o ) vorprogrammiert mit 424\ ——
Digitaler Eingang 3 FEHLERSPEICHER LOSCHEN) ]
Eg;g : 2)(2)30 hex Funktionseingang 4 (frei programmierbar) X26:18 j@
P380 = 0000 hex X26:20°
P381 = 0080 hex externe Masse 24 V s e—
22 V-Regler (BUS 6 VC)
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5.6 Steckerbelegung

RS232 Schnittstelle

X 23 SUB-D-Buchse 9-polig

Buchse Pin Nr. Belegung
1 nicht belegt
O 2 TxD RS232
3 RxD RS232
——)
O—5 4 DTR, DSR
(120 I
8—<) L3 5 Masse RS232
7 (2 6 +5V RS232
6 O O 1
—) 7 RTS, CTS
O 8 RTS, CTS
9 nicht belegt
Netzspannungserfassung
X22 Stecker 3-polig (siehe Zubehdr)
L1 2 3 |
Pin Nr. Belegung
1 Phase L1 Netzspannung
2 Phase L2 Netzspannung
3 Phase L3 Netzspannung
V-Regler (BUS 6 VC) 23
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analoge/digitale Schnittstelle

X26 SUB-D-Buchse 25-polig

l

HINWEIS

Sichere Trennung muss extern sichergestellt werden.

Pin Nr. Belegung
1 analoger Eingang 1, Differenzsignal +
2 analoger Eingang 1, Differenzsignal -
3 analoger Eingang 2, Differenzsignal +
4 analoger Eingang 2, Differenzsignal -
5 analoge Spannungsversorgung, + 15V
6 analoge Spannungsversorgung,
analoge Bezugsmasse
7 analoger Ausgang 1
Buchse 8 analoger Ausgang 2
9 darf nicht angeschlossen werden !
O 10 darf nicht angeschlossen werden !
—) 1 11 bbo Relaiskontakt 6ffner Betriebsbereit
gi 8 12 12 bbk Relaiskontakt Wechsler Betriebsbereit
23— 8 N 13 bbs Relaiskontakt SchlieBer Betriebsbereit
22
o1 9 Of— 9 14 Impulsfreigabe (24 V)
8
20 Ol 7 15 digitaler Eingang 1 (24 V)
12 8 6 (frei programmierbar)
5
17 —6) CHl— 4 16 digitaler Eingang 2 (24 V)
16 0O 3 (frei programmierbar)
5
14 ) ? 17 digitaler Eingang 3 (24 V)
) (vorbelegt mit Fehlerspeicher I6schen)
O 18 digitaler Eingang 4 (24 V)
19 darf nicht angeschlossen werden !
20 Masse flr dig. Eingénge 1 bis 4 und
Impulsfreigabe
21 digitaler Ausgang 1 (24 V)
(frei programmierbar)
22 digitaler Ausgang 2 (24 V)
(bereit fir Impulsfreigabe)
23 digitaler Ausgang 3 (24 V
(Hauptschitz Ein)
24 Masse fiir dig. Ausgange 1 bis 3
25 +24 V fir dig. Eingénge 1 bis 4,
Impulsfreigabe und
dig. Ausgéange 1 bis 3
-Regler
24 V-Regler (BUS 6 VC
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5.7 Anschlusskabel

5.7.1 Serielles Anschlusskabel fiir PC

l HINWEIS

PC Uber Trenntrafo anschlief3en.

Beschreibung des Bedienprogrammes siehe Zusatzbeschreibung:
- Up-/Download mit PCBASS (siehe, Technische Beschreibung Nr. 5.96079)
- PCBASS (siehe, Technische Beschreibung Nr. 5.94004)

* PC-Anschluss 9-polig (Schnittstellenleitung PC, Werknummer 00213283

PC-Anschluf Schnittstellenleitung BUS 6 V-Regler
Sub-D 9-polig X23: 9-polig
3 _ Schirm o
DCD | 1 — 1 n.c.
RxD 2 2 TxD
TxD 3 3 RxD
DTR | 4 4 n.c.
Masse | 5 5 Masse
DSR 6 6 (+5V)
RTS 7 7 n.c.
CTS 8 8 n.c.
RI 9 9 n.c.
\\/ L g @
RS 232 Sub-D Buchsenleiste Stiftleiste  X23: 9-polig
Schnittstelle 9-polig 9-polig an der Frontseite
zum Anschluf® an PC des Gerats
V-Regler (BUS 6 VC) 25
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* PC-Anschluss 25-polig (wird nicht angeboten)

PC-Anschlufy
Sub-D 25-polig
7 - Schirm N
DCD 8 >— —_—
TxD 2
RxD | 3>
DTR |20 >— —
Masse | 7
DSR | 6 > —
RTS 4 y— —
CTS 5 > —_
RI 22 —_
9 A A
RS 232 Sub-D Buchsenleiste Stiftleiste
Schnittstelle 25-polig 9-polig

zum Anschlufd an PC

5.8 Zubehor

* Schnittstellenleitung PC (3 m)

X23 RS232
¢ Steckerteil mit Schraubflansch
X22 3-polig RM 7,62mm

BUS 6 V-Regler
X23: 9-polig

n.c.
TxD
RxD
n.c.

Masse

(+5V)
n.c.

n.c.
n.c.

© 00 N O b~ W N -

X23: 9-polig
an der Frontseite
des Gerats

Artikelnummer
00213283

00362609

26

5.03047.01a

V-Regler (BUS 6 VC)
Baumiiller Nirnberg GmbH



Inbetriebnahme

6 INBETRIEBNAHME

6.1 Gefahrenhinweise

A WARNUNG

Dieses Gerat steht unter gefahrlicher Spannung und enthalt gefahrliche rotierende Maschinenteile
(Lufter). Das Nichteinhalten der Sicherheits- und Warnhinweise kann zum Tod, schwerer Korper-ver-
letzung oder Sachschaden fiuhren.

Der Benutzer tragt die Verantwortung fiir die Montage der Stromrichter, des Motors, der Netzdrossel
sowie der anderen Gerate gemaf den Sicherheitsvorschriften (z. B. DIN, VDE) und allen anderen re-
levanten staatlichen oder értlichen Vorschriften betreffend Leiterdimensionierung und Schutz, Erdung,
Trennschalter, Uberstromschutz usw.

Wesentlich fir den Personenschutz sind die SchutzmaRnahmen und Sicherheitsvorschriften nach
DIN/VDE. Bei fehlenden Schutzleiteranschliissen am Gerat, an der Kommutierungsdrossel, oder am
Motor muss mit Personenschaden gerechnet werden, da auf der Oberflache gefahrliche Spannungen
auftreten kénnen.

Die Leistungsanschlisse des Umrichters sind potentialbehaftet!

Auch bei abgefallenem Hauptschitz stehen diese Teile des Umrichters unter gefahrlicher Spannung
(Netzteil).

Bei Betrieb treten in Umrichter und Motor prinzipbedingt Ableitstréme gegen Erde auf, die tber die vor-
geschriebenen Schutzleiteranschliisse abgefihrt werden und zum vorzeitigen Ansprechen einer vor-
geschalteten FI-Schutzeinrichtung fiihren kdnnen.

Im Falle eines Kérpers- bzw. Erdschlusses kann ein Gleichanteil im Fehlerstrom entstehen, der die
Ausldsung eines tibergeordneten FI-Schutzschalters erschwert oder verhindert.

Der Schutzleiteranschluss ist nach DIN EN 60204 / VDE 0113 Teil 1 /06.93; Abschnitt 8.2.2 unter Be-
ricksichtigung von prEN 50178 / VDE 0160/ 11.94, Abschnitte 5.3.2.1 und 8.3.4.4 auszufiihren.

Vor Inbetriebnahme kontrollieren, ob die Kunststoffabdeckungen liber den spannungsfiihrenden Tei-
len (Leistungsteilanschliisse) angebracht sind.

V-Regler (BUS 6 VC) 27
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/N o

Vor dem Einschalten des Antriebs missen alle Ubergeordneten Sicherheitseinrichtungen sorgfaltig
auf ihre Funktion hin Gberpriift werden, um eine Personengefahrdung auszuschlieRen.

BerUhrungsschutz nach §4 Abs. 4 VBG 4

Schutz gegen direktes Bertihren umfasst alle Mal3nhahmen gegen Gefahren, die sich aus der Berth-
rung von aktiven Teilen elektrischer Betriebsmittel ergeben.

Durch Isolierung, Bauart, Lage, Anordnung oder fest angebrachte Einrichtungen missen daher die
aktiven Teile gegen direktes Bertihren geschitzt sein. Es handelt sich hierbei um die Ublichen Abdek-
kungen, Abschrankungen und Verfahren, durch die gewahrleistet wird, dass Personen unter Span-
nung stehende aktive Teile nicht beriihren kénnen.

Schaltschranke missen uber Not-Aus Einrichtungen verfiigen, mit denen alle Spannungen, die Ge-
fahrdungen hervorrufen kénnen abgeschaltet werden kénnen. Nicht einbezogen werden Betriebsmit-
tel, durch deren Abschaltung eine neue Gefahr entstehen konnte. Der Ausloser fir die Not-Aus
Einrichtung muss so angebracht werden, dass er im Gefahrenfall schnell erreicht werden kann. Bei
Arbeiten, die mit einer deutlich hdheren Gefahr verbunden sind, ist die Anwesenheit einer weiteren
Person notwendig.

Der Bediener hat daflr zu sorgen, dass keine nichtautorisierten Personen an der Maschine arbeiten.

& WARNUNG

Der Bediener ist verpflichtet, eingetretene Veranderungen an der Maschine, die die Sicherheit beein-
trachtigen, sofort zu melden.

28 V-Regler (BUS 6 VC)
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Bei Demontage von Sicherheitseinrichtungen wahrend Inbetriebnahmen, Reparatur und Wartung ist
die Maschine genau nach Vorschrift aul3er Betrieb zu setzen. Unmittelbar nach Abschluss der Inbe-
triebnahme-, Reparatur- und Wartungsarbeiten hat die Remontage der Sicherheitseinrichtungen zu
erfolgen und sind zu Uberprifen.

Diese Liste stellt keine vollstandige Aufzahlung aller fur den sicheren Betrieb des Gerats erforderli-
chen MaRRnahmen dar. Sollten Sie weitere Informationen bendétigen oder sollten spezielle Probleme
auftreten, wenden Sie sich bitte an Baumiller Nirnberg GmbH oder an eine Verkaufsniederlassung.

Beachten Sie bitte die Warnhinweise in Kap. 1 dieser Betriebsanleitung.

l HINWEIS

Vor Beriihrung der Baugruppen muss sich der Bediener elektrostatisch entladen um elektronische
Bauteile vor hohen Spannungen, die durch elektrostatische Aufladung entstehen, zu schitzen. Dies
kann in einfacher Weise dadurch geschehen, dass unmittelbar vorher ein leitfahiger, geerdeter Ge-
genstand berihrt wird.

Gerate mit elektrostatisch gefahrdeten Bauelementen bzw. Baugruppen werden an sichtbarer Stelle

mit folgendem Aufkleber gekennzeichnet.

V-Regler (BUS 6 VC) 29
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6.2 Erstinbetriebnahme V-Regler

Um einen Antriebssatz in Betrieb zu nehmen, ist eine gewisse Mindestbeschaltung der einzelnen Kom-
ponenten noétig. Im Nachfolgenden ist ein Prinzipschaltbild dargestellt, nach dem Sie Ihre Komponenten
verschalten kdnnen. Bitte beachten Sie dabei die Sicherheitsvorschriften, welche Sie im einzelnen den
Beschreibungen der Einzelkomponenten entnehmen kénnen. Bitte notieren Sie sich fir die spatere In-
betriebnahme den Reglertypenschlissel von den Typenschildern der Komponenten.

- ({}]

U

|—P +24V
>

124V

+24V
124V

Yy

~o—q 24V

Zwischenkreisentladung
Masse

Stecker
Werknummer 00213283 3952

0 8 5 1:1 Verbindung S s
¢ @ " Schnittstellenleitung PC © !

Buchse
SuUB-D
oo Impulsfreigabe IF
mpulsfreigal
2%V _ X26/14

3

10 Schnittstelle X

124V J_

PE
X2

coo
PN

OmN—ONU®

Netzspannungserfassung

T % -

X1

Pa 00 000

Ba-~ 1D1 1C1 1U1 1v1 1W1

PE

N

D)
) 11 S N —
o) \@ ‘(BJ
Ballast Ansontuss s
— o
S @'
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7 PARAMETER

7.1  Funktionsplane

Gesamtiibersicht V-Regler

P047
P087 N Uzk-Zusatz-Sollwert
ES Uzk-Nenn
P060
N Uzk-Regelabweichung
Soll-Betriebsart P204 Uzk-Regler
P002 Eingang 1 Hochlauf- P122=-3 N UZK-Soll max.
P04 Eingang 2 —»| gggera“ v
P006 Eingang 3 —| CA) OP052 >
P205 ° N Uzk-Regler-
~ f Kp P057 Ausgang
- N UZK-Soll min Th PO58
P050
P051
N Uzk-Sollwert N Uzk-Istwert
V-Regler (BUS 6 VC) 31
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Iq Regler-
Ausgang

P
P054 | max.Rickstrom Iq-RegIer068

P055 | max.Entnahmestrom Ug-/Ud-Grenze
, X082, P082
— O

7/ N\ A / N\
sz Regler- Soll-Betriebsart -
usgang P122=-3 Kp P080 I
PO52 lg-Sollwert T P08t > |5 Phase L1
PO71 Ug-Soliwert| Koordi- P100
PO75 naten- 12 Ph L2
Netz -Sollwert P069 » PWM |—p Fhnase
Netzspannungs spannung-soiwe Ud-Sollwert| Trans- > P101
erfassung ) po76 :%:la_ 2| |—p Phase L3
Id-Regler > P102
U_Netz_Alpha A
P631 O : N
U_Netz_Beta Id-Sollwert / N\ Grenzstrom
P632 PO77 - Ug-/Ud-Grenze P116
Kp P080 P082 Phasenstrom L1
U_Netzspannung eff. Tn P081 PO73
Po33 Id-Istwert itrom- ¢
P078 erfassung
Ig-Istwert Phasenstrom L2
PO72 0% P074
Winkel RHO
P626
Netz-
RHO Offset —>Q<— spannungs|
P625 Netzwinkel [ erfassung
32 V-Regler (BUS 6 VC)
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Stromerfassung und Stromiiberwachung
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7.2 Leistungsteil

Parameteriibersicht

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige

P115 LT Status 0000 ... FFFF X
P090 LT Mode 0000 ... 0007
P117 LT Typ 0 .. 65535 X
P114 LT I nenn 0.1 ... 2500,0 X
P113 LT I max 0.1 ... 2500,0 X
P119 LT Uberlastzeit 0.00 ... 600,00 s X
P116 LT I grenz Der Bereich hangt vom LT ab. A

Zulassiger Bereich:

w <LTIgrenz <LT | max
P118 LT Temperatur -80 ... 130 °C X

Beschreibung der Parameter

P 115 LT status
Uber diesen Parameter wird der Zustand des Leistungsteils angezeigt.

Bit-Nr.

Bedeutung

0..2 0:STOP

1 : Fehler im Modul, Fehlercode sieche M Fehler Code (P124)

1: Leistungsteil-Reset ist aktiv

1 : Impulse sind freigegeben, Leistungsteil taktet

: Leistungsteiltemperatur ist > 80 °C

1 : Leistungsteil ist betriebsbereit

1 : LT-Uberwachung ist im Eingriff, Stromreduzierung auf 100% Inenn des Leistungsteils

Ol (N[Ol O|bd|w
-

1 : Kurzschluss Temperatursensor

10...15 Reserve

34
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PO090 LT Mode

Die Parameter P114, P113 und P119 sind nur beschreibbar, wenn LT Mode 0001}, und das
Passwort eingegeben wird.

Bit-Nr. Bedeutung
0 0 : Lesen der Leistungsteilkennung, Daten werden entsprechend der Kennung eingestellt.
1 : Kennung wird nicht gelesen, Daten werden aus EPROM Gbernommen
1 Kurzschlusstberwachung Temperatursensor
0 :Beim Unterschreiten der Temperaturschwelle -40°C wird das Fehler-Bit im
LT Status gesetzt und somit der Regler gesperrt.
1 :Beim Unterschreiten der Temperaturschwelle -40°C wird nur die Warnung Bit-Nr.
9im LT Status gesetzt. Es erfolgt keine Reglersperre.
2..15 Reserve
P117 LT1yp
Hier wird der Leistungsteiltyp angezeigt. Der Wert 0 kennzeichnet ein unbekanntes Lei-
stungsteil.
Version Leistungsteil PWM Frequenz PWM Frequenz Uberlastzeit in s
P103 = 8 kHz P103 = 4 kHz
Nenn-/Spitzen- Nenn-/Spitzen-
strom effektiv strom effektiv
6210 BUS621 5A/75A 63A/75A 1
6211 BUS621 10A/15A 125A/15A 1
6212 BUS621 3A/37A 31A/37A 1
622 BUS622 15A/22A 18,3A/22A 1
623 BUS623 20A/30A 25A/30A 1
6240 BUS624 38A/57A 475A /57 A 1
6241 BUS624 45A/67,5A 56,3 A/675A 1
600 BUM60 12A/24 A 12A/24 A 1
601 BUM60 6A/12A 6A/12A 1
602 BUM60 3A/6A 3A/6A 1
612 BUM61 24 A/45A 30A/45A 1
613 BUM 61 32A/60A 40A/60A 1
62 BUM62 57,7A/75A 75A/975A 120
6203 BUMG2T 75A/97 A 100 A/130 A 120
6201 BKH62 75A/975A 90A/975A 1
63 BUM63 115A /150 A 150 A/ 195 A 120
6301 BKH63 150 A/ 195 A 180 A/195A 1
64 BUM64 231 A /300 A 300 A/ 390 A 120

Um die Leistungteildaten im Falle eines unbekannten Leistungsteils eingeben zu kénnen,
muss wie folgt vorgegangen werden:

LT Mode = 0001},¢x
DSV Kommando =0
DSV Kommando = 8

Passwort 1 eingeben

P090
P190
P190

V-Regler (BUS 6 VC)
Baumiiller Niirnberg GmbH
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16

Parameter P113, P114 und P119 sind jetzt beschreibbar und die LT Kennung wird beim Boo-
ten nicht gelesen.

Werte fiir maximalen Strom (P113), Nennstrom (P114) und Uberlastzeit (P119) aus obiger
Tabelle entnehmen.

LT I max = Tabellenwert eintragen P113
LT I nenn = Tabellenwert eintragen P114
LT Uberlastzeit = Tabellenwert eintragen P119
LT I grenz = Wert eintragen P116
DSV Kommando =0 P190
DSV Kommando = 5 P190

— Werte sind im EEPROM abgespeichert

Die Leistungsteildaten stehen jetzt bei jedem Einschalten des Gerates zur Verfligung.

l HINWEIS

Wird der Wert des Parameters P103 (PWM) gedndert, muss abgespeichert, ausgeschaltet
und neu gebootet werden, um den Regler mit den neuen Leistungsteilparametern zu kon-
figurieren.

LT I nenn
Dieser Parameter zeigt den Nennstrom des Leistungsteils an.

LT I max

Dieser Parameter zeigt den maximalen Strom des Leistungsteils an. Der maximale Strom ist
groRer oder gleich dem Leistungsteil-Nennstrom.

LT Uberlastzeit

Wiahrend der Uberlastzeit kann das Leistungsteil mit dem Spitzenstrom betrieben werden.
Danach wird auf seinen Nennstrom (P114) begrenzt. Das Bit-Nr. 8 im LT Status (P115) zeigt
eine Begrenzung an.

LT I grenz
Uber diesen Parameter wird die Normierung der Stromregelung festgelegt.

Normierung

100% <« lgrenz

Die Min- und Max-Grenzen dieses Parameters hangen vom verwendeten Leistungsteil ab.

36
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l HINWEIS

Die Normierung der Stromregelung darf nur bei Impulssperre geandert werden.

P118 ot Temperatur
Unter diesem Parameter wird die Temperatur des Leistungsteils angezeigt.
Bei einer Temperatur tber 80°C wird das Bit-Nr. 6 im LT Status P115 gesetzt. Uberschreitet
die Leistungsteil-Temperatur 85°C wird der Fehler 0205, ausgeldst.

V-Regler (BUS 6 VC) 37
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7.3 Uberlast-Uberwachung des Leistungsteils

Diese Uberwachung schiitzt das Leistungsteil vor thermischer Uberlastung. Dabei wird durch ein Ixt-Mo-
dell die Temperatur des Leistungsteils nachgebildet und Uberwacht.

PT1
I ein Begrenzung ein
- X > . N > P115
P099 aus Bit-Nr. 8
T 4
I grenz (P116) Ixt- N
I'nenn (P114) Offset Anzeige
T It-Wert [%)]
Yist
P118
Parameteriibersicht
Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige
P139 LT Ixt-Wert 0,00 ... 400,00 % X

Beschreibung der Parameter

P 139 LT ixt-wert
Dieser Parameter zeigt den aktuellen Ixt-Wert der Uberlast-Uberwachung an. Bei einem Wert
von 100 % erfolgt die Begrenzung des Stromes auf den Nennstrom (P114). Unterschreitet
der Ixt-Wert 95 %, wird die Stromgrenze wieder auf LT | grenz (P116) gesetzt.

Scheinstromsollwert
LT Nennstrom

LT Maximalstrom
LT Grenzstrom

LT Uberlastzeit

LT Temperatur
LT Ixt Wert

LT Uberlastfaktor max
LT Uberlastfaktor aktuell

LT Thermische Zeitkonstante

LT Auslosezeit

LT Ixt Offset
Imax
Umax = 100
nenn
|
u=—2L.100

(list) [Aei]
(Inenn) [Aeff]
(Imax) [Aef'f]
(lgrenz) [Aeff]
(t,) [s]
(Sist) [°C]
(Ixt) [%]

(Umax) [%]

(u) [%]

(t7) [8]

(taus) [s]

(Ixt Offset) [%]

[%]

[%]

P099
P114
P113
P116
P119

P118
P139

Zeit bis zur Begrenzung auf |,,gnn
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t

— u

‘C .- T——
LT |n(“mzx_1o%

max

— flr Leistungsteiltemperatur > 45 °C

IxtOffset =

— sonst
Ixt Offset =0 %

u-—100

taus = TuT In(u—lxtOffse

Beispiel:

lhenn = 150 Aggr (BUC 63)
lnax = 195 Aggr (BUC 63)
t, = 120 [s] (BUC 63)
lgrenz = 180 Aggt

9. —45°C
85°C - 45°C

[%]

9ist =35 °C
Unax = %8»100 =130 [%]
u:%woo:mo [%]
120
= =81 S
LT in(130-100) 8 [s]
130
120100
taws = -81,8 - In(B22=139) — 147 [s]
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i [%] T
Ixt [%]
150.000 —
120.000 — T T T T T T T T T T TS s oo ——-——-—-----
II: ==
/I : - -
0o _ -
ro _
U 1 -
100.000 Lo .
F . %]
N | 1
: ! !
' ! 1
/ ! 1
r 1
‘ { 1
75.000 - K ! !
/ 1 1
I I 1
7 | '
‘ | '
/ | \
) IXt{%] I
1 1
50.000 / ! !
/ ! !
' ! 1
’ ! 1
’ ! |
’ ! |
, I i
; I 1
25.000 y X '
Y 1 1
1 1
1 |
1 1
1 1
| |
1
0 I ' I i I I I I I
0 50 100 150 200 250 300
T | t[s]
1
list 'taus
[A] 180 A [~ """t TTTTToTToTToTTooToomoooooooo
150Af----=-----"===--"-"=--------- h
1
1
|
0 |
| —_—>
! t[s]
P115 h
Bit-Nr. 8 !
—
t[s]
taus
T
2,5
: \\
1,5 \ \
1 \\
\\\
\\
0,5
0
100% 110% 120% 130% 140% 150% 160% 170% 180% 190% 200% 210% 220%
0 [%]

Es wird bei dieser Kennlinie von einem ,kalten® Leistungsteil ausgegangen (Ixt Offset = 0%; 9,5t <45°C).
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7.4 Pulsweitenmodulation

Funktion

Die Parameter des Funktionsmoduls Pulsweitenmodulation dienen der Anzeige der vom Stromregler
gelieferten Werte und der Umschaltung der PWM-Frequenz.

Parameteriibersicht

Parameter Name _Bereich Einheit nur An-
min. ... max. zeige
P100 PWM Phase L1 -100,00 ... +100,00 % X
P101 PWM Phase L2 -100,00 ... +100,00 % X
P102 PWM Phase L3 -100,00 ... +100,00 % X
P103 PWM Frequenz 40 .. 8,0 kHz

Beschreibung der Parameter

P 100 PWM Phase L1
P 1071 PWMPhase L2
P10

£ PWM Phase L3
Diese Parameter zeigen den Aussteuergrad ( der betroffenen Leistungstransistoren fir die
einzelnen Phasen an.
Daher bedeutet: +100,00 % einen Aussteuergrad von o =+100 %
0 einen Aussteuergradvon a = 0%
-100,00 %  einen Aussteuergrad von o = -100 %

Die resultierende Spannung an den Leistungsteilklemmen kann wie folgt berechnet werden:

U _ U, .PWM PhaseL1-PWM PhaseL2 _ .., P100-P101
L12 ZK maximaler Stellbereich 200, 00 %
U - u...PWM PhaseL2 PWM PhaselL3 _ .,  P101-P102
L23 ZK maximaler Stellbereich 200, 00 %
U - u...PWMPhase L3 —_PWM Phase L1 _ .., P102-P100
L31 ZK maximaler Stellbereich 200, 00 %

Wobei Uz die Zwischenkreisspannung ist, die (ber P610 angezeigt wird. Aufgrund der zu-

grundeliegenden Taktfrequenz kann diese Spannung auf digitalen Messgeraten nicht darge-
stellt werden.
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P10 3 pwm Frequenz
Die Frequenz des Leistungsteils betragt standardmagig 8,0 kHz und kann auf 4,0 kHz umge-
schaltet werden (Zwischenwerte sind nicht moglich).

l HINWEIS

Die Umschaltung darf nur bei Impulssperre erfolgen!

Nach der Umschaltung muss der Parameter abgespeichert und der Regler neu gebootet
werden!
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7.5 Stromregler

Parameteriibersicht

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige

P080 | P-Verstarkung 0,1 63,9
P081 | Nachstellzeit 0,0 1000,0 ms
P034 MM Rechtsdrehfeld 0 1
P071 I 4-Sollwert -100,00 100,00 %
P072 I 4-Istwert -199,99 199,99 % X
P068 I'lq Regler-Ausgang -100,00 100,00 % X
P069 | U_NETZ Vorsteuerung -100,00 100,00 % X
P075 | Ug-Sollwert -100,00 100,00 % X
P077 | I4-Sollwert -100,00 100,00 %
P078 | 14-Istwert -199,99 199,99 % X
P076 | Ug-Sollwert -100,00 100,00 % X
P070 | Phasenspannung L1 -100,00 100,00 % X
P086 | Phasenspannung L2 -100,00 100,00 % X
P073 | Phasenstrom L1 -100,00 100,00 % X
P074 | Phasenstrom L2 -100,00 100,00 % X
P083 | Strom-Offset L1 -25,00 25,00 % X
P084 | Strom-Offset L2 -25,00 25,00 % X
P099 | Scheinstromistwert 0,00 100,00 % X

Beschreibung der Parameter

POBO P-Verstarkung

P 08 1 I Nachstelizeit
Unter diesem Parametern wird die Proportionalverstarkung (kp) und die Nachstellzeit (T)

fur den Langs- und Querstromregler eingestellt.

Einstellen des Stromreglers:

Wenn die Netzdrosselparameter Widerstand und Induktivitdt bekannt sind, kann der Strom-

regler folgendermalfien eingestellt werden.

1

Tep = 0,5« smmemms

Der Stromregler ist nun nach dem Betragsoptimum eingestellt.

<(P103)

1,0 (P113)

To== und kp

J6

3 T.p Uzknenn(P087)

V-Regler (BUS 6 VC)
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P 0 34 MM Rechtsdrehfeld
Mit diesem Parameter wird die Regelung auf das Drehfeld des Motors angepasst.

Wert Bedeutung
0 Netz mit Linksdrehfeld (Phase L2 und L3 getauscht)
1 Netz mit Rechtsdrehfeld
°

Nach Anderungen an Mot Drehfeld muss der Datensatz 0 (Boot-Datensatz) abgespei-
chert und der Regler neu gebootet werden!

PO 71 114Sollwert
PO Iq-Istwert

Der Querstrom-Sollwert / Istwert (Drehmoment bildende Stromkomponente der Vektorrege-
lung) wird hier angezeigt. 100 % entsprechen dem im LT | grenz (P116) eingestellten Wert.

POGE I5 Regler-Ausgang

StellgroRe des Querstromreglers.

U P087
Normierung: 100 ZKnenn( )

Effektivwert
X )

P 069 | UNETZ Vorsteuerung
Vorsteuerung der aktuellen Netzspannung(entspricht der EMK im Motor)

Yzknenn(PO87)

Effektivwert
X )

Normierung: 100 %

PO 15 1ugSoliwert
Summe aus P068 |4-Regler-Ausgang und P069 EMK-Sollwert.

UZKnenn(P087)

Effektivwert
0.8-/5 2 | :

Normierung: 100 %
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PO 77 114-Soliwert
P08 I4-Istwert

Der Langsstrom-Sollwert / Istwert (Feld bildende Stromkomponente der Vektorregelung) wird
hier angezeigt.

Normierung: 100 % <« LT Igrenz (P116)

PO 76 1ug-soliwert

Stellgré3e des Langsstromreglers.

u P087
Normierung: 100 % Yzknenn(P087)

Effektivwert
X )

P00 Phasenspannung L1

P0OBG I Phasenspannung L2
Spannungssollwerte am Gerateanschluss 1U1 und 1V1

Yzknenn(PO87)

Normierung: 100 % Effektivwert
g o 0.8../3 /3 ( )
P 0 7 3 | Phasenstrom L1
P 0 74 | Phasenstrom L2
Normierung: 100% <« LT Igrenz (P116)

P 0 8 3 | strom-Offset L1

PO 8Y | strom-Offset L2
Um den Offset der verwendeten Stromwandler auszugleichen, werden bei jeder Impulssper-
re die Stromwandler auf Null abgeglichen und der Offset-Wert unter diesen Parametern an-

gezeigt.
Normierung: 100% <« 2'" (halber Messwandlerbe-
reich)
P 0 9 9 | scheinstromistwert
Normierung: 100 % <« LT Igrenz (P116)
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7.6 Uzk- Regler (Uzk-Sollwertvorgabe)

Parameteriibersicht

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige
P059 N Status 0000 FFFF X
P057 N P-Verstarkung 0,1 1000,0
P058 N Nachstellzeit 0,0 2000,0 ms
P087 ES Uzk-Nenn 280 1000 \Y
P050 N Uzk-Sollwert 150,0 999,9 \Y
P047 N Uzk-Zusatzsollwert -10,00 10,00 \%
P204 N Uzk-Soll max. 550,0 999,9 \%
P205 N Uzk-Soll min. 150,0 950,0 \
P051 N Uzk-Istwert -1999,9 1999,9 \Y, X
P052 N Uzk-Regler-Ausgang -100,00 100,00 %
P054 N I max. Riickstrom/IR1 0,00 100,00 %
P055 N I max. Entnahmestrom/IR2 0,00 100,00 %
P060 N Uzk-Regelabweichung -199,99 199,99 % X
P061 N Uzk-Grenze Regelabweichung 0,00 199,99 %

Beschreibung der Parameter

P 059 N status

Dieser Parameter gibt den Zustand des Uzk-Reglers an.

Bit-Nr.

Bedeutung

0..2

000: STOP, N Uzk-Regler ist gesperrt
001: RUN, N Uzk-Regler ist freigegeben
011: STAND_BY, N-Uzk-Regler ist gesperrt

1: Fehler im Modul. Fehlercode siehe P124

Reserve

Reserve

Reserve

0: Stromrichtung 1 ist aktiv
1: Stromrichtung 2 ist aktiv

12

1: Sollwert erreicht (|Regelabweichung P060| < Grenze Regelabweichung P061)

13

1: Stellwertgrenze erreicht (Stromgrenze)

14 ... 15

Reserve

POSTN P-Verstirkung

Proportionalverstarkung (Kp) des Uzk-Reglers.
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P 058 N Nachstellzeit
Nachstellzeit (T)) des Uzk-Reglers.

P 0 8 1 ES Uzk-Nenn
Uber diesen Parameter wird der Nenn-Zwischenkreisspannungsollwert des BUC eingestelit.

P 04 7 N Uzk-Zusatzsollwert

P OS50 Nuzk-soliwert
Zwischenkreisspannung-Sollwert .

P05 1 Nuzkistwert
Zwischenkreisspannung-Istwert .

POS2ZN Uzk-Regler-Ausgang
Uber diesen Parameter wird der Stellwert des Uzk-Reglers angezeigt.

P 0 5Y4 | max. Riickstrom
Begrenzung fir den maximalen Rickspeise-Netzstrom

P 055 | max. Entnahmestrom
Begrenzung fir den maximalen Entnahme-Netzstrom

POGO N Uzk-Regelabweichung
Dieser Parameter zeigt die aktuelle Regelabweichung des Uzk-Reglers an.

P06 1 NuUzk-Grenze Regelabweichung
Unterschreitet der Betrag der Regelabweichung, die mit diesem Parameter eingestellte, ma-
ximale Regelabweichung, gibt das Funktionsmodul die Meldung Sollwert erreicht
(Bit-Nr. 12, P059).

P2 04 Nuzk-Soll max.
Begrenzung fir den maximalen Zwischenkreisspannung-Sollwert.

P2 05 Nuzk-soll min.
Begrenzung fir den minimalen Zwischenkreisspannung-Sollwert.

V-Regler (BUS 6 VC) 47
Baumiiller Niirnberg GmbH 5.03047.01a



Parameter

7.7 Regler- Manager (Freigabe der Regelung)

Funktion
Der Regler-manager verwaltet die wesentlichen Systemresourcen des Reglers. Darunter fallen unter an-

derem die komplette Geratesteuerung, die Verwaltung der Kommunikationsschnittstellen, die Fehlerbe-
handlung usw.

Parameteriibersicht

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige
P120 M Steuer-Wort 0000 ... FFFF
P121 M Status-Wort 0000 ... FFFF X
P122 M Soll-Betriebsart 6 .. 6
P123 M Ist-Betriebsart 6 ... 6 X
P124 M Fehler Code 0000 ... FFFF X
P125 M Fehler Index 0o ... 31 X
P136 M Mode 0000 ... 0007
P126 M Komm.-Quelle 0000 ... OOOF
P127 M Komm.-Uberwachung 0000 ... OOOF
P128 M Uberwachungs-Zeit 0 ... 60000 ms
P137 M Zustand 1 0000 ... FFFF X
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* Zustdnde der Geratesteuerung

O |NICHT EINSCHALTBEREIT

— die Elektronikversorgung ist eingeschaltet

— Selbsttest lauft

— Initialisierung lauft

— Uzk-Regelung ist gesperrt

— Betriebsbereit-Relais ist AUS (Relais abgefallen - BUC ist nicht betriebsbereit)

—

EINSCHALTSPERRE

— Software/Hardware- Initialisierung ist abgeschlossen

— Uzk-Regelung ist gesperrt

— Das Hauptschitz ist nicht angesteuert (Interner Kontakt zwischen X1:6 und X1:7 offen, siehe An-
schlussplan BUC)

— Die Ladeschaltung kann aktiviert werden (Power On - siehe Anschlussplan BUC63) und damit
der Zwischenkreis hochgeladen werden

— Betriebsbereit-Relais ist AUS (Relais abgefallen - BUC ist nicht betriebsbereit)

C |EINSCHALTBEREIT

— Die Zwischenkreisspannung hat den mit P600 eingestellten Wert erreicht und es es flielt kein
Laderstrom mehr

— Uzk-Regelung ist gesperrt

— Es folgt die Haupschutzfreigabe (der im BUC befindliche Kontakt zwischen X1:6/X1:7 wird ge-
schlossen)

— Das Hauptschitz wird angesteurt

— Ein Timer mit der eingestellten Hauptschiitz-Schliel3zeit (P601 HS-Schaltzeit) wird gestartet

— Betriebsbereit-Relais ist AUS (Relais abgefallen - BUC ist nicht betriebsbereit)

S |EINGESCHALTET, warten auf die Impulsfreigabe

— Die Zwischenkreisspannung hat den mit P600 eingestellten Wert erreicht

— Uzk-Regelung ist gesperrt

— Das Hauptschiitz hat angezogen, die Hauptschiitz-SchlieRzeit 1auft (P601 HS-Schaltzeit)

— Netzspannung am BUC-Leistungsteil ist vorhanden und die Regelung ist netzsynchron

— Das Signal "Bereit fir Impulsfreigabe" wird ausgegeben (siehe X26:22, Anschlussplan V-Regler)
— Betriebsbereit-Relais ist AUS (Relais abgefallen - BUC ist nicht betriebsbereit)

3 |EINGESCHALTET, warten bis Vorregelungszeit(P602) abgelaufen ist

— Die Impulse sind freigegeben (siehe X26:14, Anschlussplan V-Regler)

— Die Uzk-Regelung ist freigegeben

— Ein Timer mit der eingestellten Vorregelzeit (P602) wird gestartet und die Zwischenkreisspan-
nung wird auf den voreingestellten Uzk-Nennwert (P87) hochgeregelt.

— Betriebsbereit-Relais ist AUS (Relais abgefallen - BUC ist nicht betriebsbereit)

Y |BETRIEB FREIGEGEBEN

— Die Uzk-Regelung ist freigegeben

— Die Zwischenkreisspannung hat den vorgegebenen Uzk-Nennwert (P87) erreicht
— Betriebsbereit-Relais ist EIN (Relais angezogen - BUC ist betriebsbereit)
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E | STORUNGSREAKTION AKTIV

— Uzk-Regelung ist gesperrt

— Das Hauptschiitz wird ausgeschaltet (der im BUC vorhandene Kontakt zwischen X1:6/X1:7 wird
geoffnet)

— Betriebsbereit-Relais ist AUS (Relais abgefallen - BUC ist nicht betriebsbereit)

F |STORUNG

— Uzk-Regelung ist gesperrt
— Betriebsbereit-Relais ist AUS (Relais abgefallen - BUC ist nicht betriebsbereit)
— Der Geratemanager wartet auf die Fehlerquittierung (siehe X26:17, Anschlussplan V-Regler)

Zusténde der Geratesteuerung:

— Inhalt vom Steuer- und Status-Wort
— Schaltzustand des Betriebsbereit-Relais

Zustand der P120 M Steuer-Wort P121 M Status-Wort Schaltzustand des
Gerate- Betriebsbereit-
steuerung Relais
0 Initialisierungsphase Initialisierungsphase AUS
1 000Aex 00606 AUS
2 000E/gx 0021},ex AUS
9 000E g 0021},ex AUS
3 000E e 003365 AUS
4 000F ey 0437 ey EIN
E 000E/ex 0028,ex AUS
F 000E/ex 0028,ex AUS
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P 120 M Steuer-Wort

Dieser Parameter entspricht dem DRIVECOM-Objekt 6040y, und ist das Eingangswort der
Zustandsmaschine der Geratesteuerung.

Bit Name Kommentar
0 Einschalbereit
1 Eingeschaltet
2 Warten auf Impulsfreigabe
(Zustand "9")
3 Betrieb freigeben,
Impulse sind freigegeben
4.6 Reserve
7 Reset Stérung
8...15 Reserve
[
l HINWEIS

Bei P126 (Komm.-Quelle) ungleich 0 kann die Regelung erst freigegeben werden nach-
dem zuerst die Hardware-Impulsreigabe erfolgt ist (ein High Signal am Eingang X26:14,
siehe Anschlussplan V-Regler) und danach der Parameter P120 (Steuer-Wort) mit dem
Wert 000F ¢, beschrieben wird.

Das I6schen des Fehlerspeichers geschieht durch beschreiben vom P120 (Steuer-Wort)
mit dem Wert 0080;,.,. Dieses Kommando wird aber nur dann ausgefihrt, nachdem die

Hardware-Impulsreigabe weggenommen wurde (ein Low Signal am Eingang X26:14, sie-
he Anschlussplan V-Regler)

V-Regler (BUS 6 VC)
Baumiiller Niirnberg GmbH

5.03047.01a

51



Parameter

P12 1 M status-Wort

Dieser Parameter entspricht dem DRIVECOM-Objekt 6041, und ist das Ausgangswort der
Zustandsmaschine der Geratesteuerung.

Bit-Nr. Name Kommentar
0 Einschaltbereit
1 Eingeschaltet
2 Betrieb freigegeben, Impulse sind frei-
gegeben
3 Stérung
4 Uzk-Regelung ist freigegeben
5 immer gleich 1
6 Einschaltsperre
7..9 Reserve
10 Sollwert erreicht
11...15 Reserve
[ ]
l HINWEIS

Nach der Freigabe der Regelung wechselt der Wert des Parameter P121 (Status -Wort)
von 0021y, auf 0033}, Ist der Spannungssollwert erreicht dann wird das Betriebsbereit-

Relais angezogen und der Parameter P121 nimmt denn Wert 0437}, ein.
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P 122 M Soll-Betriebsart

Auswahlcode Betriebsart Kommentar

-3 Uzk - Regelung nicht anderbar

P 12 3 MIst-Betriebsart
Dieser Parameter zeigt die momentan aktive Antriebs-Betriebsart an.

P 124 MFehler-Code
Im Fehlerfall steht hier der entsprechende Fehlercode. Dieser Fehler wird quittiert, wenn das
Bit ,Reset-Stérung“ im Steuerwort (P120) von 0 auf 1 gesetzt wird oder der Eingang "FEH-
LERSPEICHER LOSCHEN" betatigt wird (siehe auch P136 M Mode).

Sind mehrere Fehler vorhanden, wird nach dem Quittieren sofort der nachste Fehler ange-
zeigt

Fehlercodes siehe Kapitel Wartung, Fehlermeldungen.

P 125 MFehler-Index
Im Fehlerfall steht hier die Anzahl der anstehenden Fehler. Mit jedem quittierten Fehler wird
der angezeigte Wert vermindert. Wenn alle Fehler quittiert sind, steht die Null im Parameter.

P 1356 MMode

Mit diesem Parameter werden die verschiedene Moglichkeiten zur Fehlerquittierung ausge-
wahlt (siehe V-Regler Anschlussplan). Die Fehlerquittierung erfolgt hier Gber den Digitalen
Einagang 3 X26:17 FEHLER LOSCHEN.

Bit-Nr. Bedeutung

0 0: Fehler werden mit Bit-Nr. 7 0 — 1 im Steuerwort P120 einzeln quittiert
1: Fehler werden mit Bit-Nr. 7 0 — 1 im Steuerwort P120 komplett quittiert

1..15 Reserve

P 137 MZustand 1

Bit-Nr. Bedeutung
0..3 Anzeige der im 7-Segment-Display dargestellten Zustandsnummer
4,5 00: Geréat ist fehlerfrei
01: Fehler ist aufgetreten
6..15 Reserve
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P126 MKomm. Quelle

P

c8

Uber diesen Parameter wird die Kommunikations-Quellen ausgewahit.

Bit-Nr. Bedeutung
0 0: der Regler wird nur Uber die Hardware-Signale (IF) gesteuert
1: BASS-Protokoll iber RS 232 ist freigegeben
1..15 Reserve

Ist dieser Parameter ,Kommunikationsquelle auf 0 gesetzt, dann kann das Gerat nur Uber
die Hardware-Signale Impulsfreigabe (IF) gesteuert werden.

Ist dagegen P126 =1, kann die Regelung erst freigegeben werden nachdem zuerst die Hard-
ware-Impulsfreigabe erfolgt ist (ein High Signal am Eingang X26:14, siehe Anschlussplan V-
Regler) und danach der P120 (Steuer-Wort) mit dem Wert 000F,,, beschrieben wird.

Die Parameter Kommunikationsquelle (P126) und DSV Kommando (P190) kénnen tber die
Service-Schnittstelle (BASS-Protokoll, Bedienprogramm PCBASS) immer beschrieben wer-
den.

M Komm.-Uberwachung
Uber diesen Parameter kann die Uberwachung der Kommunikationsquellen aktiviert werden.

Bit-Nr. Bedeutung
0 1: BASS-Protokoll Uber RS 232 wird Gberwacht

1..15 Reserve

M Uberwachungs-Zeit

Uber diesen Parameter wird die Zeitkonstante der Kommunikationsiiberwachung eingestellt.
Sie gilt gemeinsam fiir alle Kommunikationsquellen.

Trifft wahrend der im Parameter ,Uberwachungs-Zeit“ eingestellten Zeit keine Information
aus der aktuellen Kommunikationsquelle ein, z.B. weil das Schnittstellenkabel unterbrochen
oder eine Kommunikationskarte defekt ist, so wird die im Parameter ,Uberwachungs-Aus-
wahlcode“ ausgewahlte Aktion ausgefiihrt. Die Uberwachungszeit kann bis zu einer Minute
betragen, wobei die Auflésung 1 ms betragt. Wird die Zeit 0 ms eingetragen, so ist die Uber-
wachung abgeschaltet. Wenn der Regler ohne Kommunikation betrieben wird (P126 = 0), so
ist die Uberwachungszeit auf 0 ms einzustellen.
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P 129 M Uberwachungs-Code
Dieser Parameter legt die Reaktion des Reglers im Falle einer Uberschreitung der Kommu-

nikations-Uberwachungszeit fest.

Auswahlcode Funktion
0 keine Aktion
-2 die Regelung wird gesperrt (Regler wechselt vom Zustand 4 in den Zustand 9)

1

der Regler lGbergeht in den Zustand Stérung (E/F)

P126

Komm.-Quelle

P128

Zeit

Service-Schnittstelle

Bit 0

enable | BASS

Trigger| Mono-
Flop

Uberwachungs-

Bit 0

P127

P129

Komm.-Uberwachungs-
Uberwachung Code

L

/o

&

-2 Betrieb sperren

—0> keine Aktion
—1> Stérung
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7.8 Neue BUC Parameter

Parameteriibersicht

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige

P600 M UZK-Schwelle 117 .... 1000 \
P601 M HS Schaltzeit 10 ... 10000 ms
P602 M Vorregelungszeit 1... 10000 ms
P610 MM UZK-IST 117 ... 1000 X
P611 MM UZK-IST gefiltert 117 ... 1000 X
P612 MM UZK-Filterzeit 0,0 ... 200,0 ms
P616 BUC Kontrollwort 0000 ... FFFF - X
P617 MM CC-Counter 0 ... 65535 - X
P618 MM Periodenzeit Netz 0,000 ... 65,535 ms X
P619 MM Periode gefiltert 0,000 ... 65,535 ms X
P620 MM PLL Anzeigefilter 0,000 ... 1000,0 ms X
P621 MM Netzfrequenz 0,00 ... 655,35 Hz X
P622 MM Anzahl Netzfehler -32767 ... 32767 - X
P623 MM Netzjitter -180,0 ... 180,0 Grad X
P624 MM Jittergrenze 0,0 ... 30,0 Grad
P625 MM RHO Offset 0,0 ... 200,0 ms
P626 MM RHO -32767 ... 32767 - X
P627 | Strom Delta_max -100,00 ... 100,00 %
P628 | Delta ISQ -199,99 ... 199,99 % X
P629 | Delta ISD -199,99 ... 199,99 % X
P630 | 1Q-Sollfilterzeit 0,0 ... 500,0 ms
P631 MM U_Netz_Alpha -199,99 ... 199,99 % X
P632 MM U_Netz_Beta -199,99 ... 199,99 % X
P633 MM Netzspannung eff. 0,0 ... 640,0 \ X
P634 MM Wirkleistung -3276,7 ... 3276,7 kw X

Beschreibung der Parameter

P 600 Muzk-schwelle
Erreicht die Zwischenkreisspannung wahrend des Ladenvorgangs den eingestellten Wert,
so wird, vorausgesetzt dass P623 (Netzjitter) < P624 (Jittergrenze), das Hauptschitz ange-
steuert (Ladevorgang beendet).
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P60 1 MHSs schaltzeit
Diese Wartezeit wird nach dem Einschalten des Hauptschiitzes gestartet. Nach deren Ablauf
wechselt der digitale Ausgang 2 (X26:22 Bereit fiir Impulsfreigabe) von Low auf High.

P60C ™ Vorregelungszeit
Nach erfolgter Impulsfreigabe wird diese Zeit gestartet. Nach deren Ablauf wird das Betriebs-
bereit Relais angesteuert. Dies ist unabhangig davon ob die Zwischenkreisspannung den ge-
wiinschten Uzk- Sollwert (P87(Uzk-Nenn)) erreicht hat oder nicht.

P& 10 MMuzK-ST
Zwischenkreisspannung-Istwert

PB 11 MMUZK-IST gefiltert
Zwischenkreisspannung-Istwert gefiltert. Die Glattungszeitkonstante fir ein digitales PT1-
Glied kann am Parameter P612 (MM UZK-Filterzeit) eingestellt werden.

P& 12 MM UzZK-Filterzeit
Zur Unterdruckung von Stérungen auf dem Zwischenkreisspannungs-Istwert kann hier die
Glattungszeitkonstante fir ein digitales PT1-Glied vorgegeben werden.

P& 16 BuUC Kontrollwort
Uber diesen Parameter wird der Zustand der PLL angezeigt.

Bit-Nr. Bedeutung
0

: PLL einrastphase
: Normalbetrieb nach PLL einrasten

: PLL ausgerastet, dann gesetzt

: wenn kein Fehler, dann gesetzt

0
1
1
1
1

: Fehler im Stromregler

4..15 Reserve

P& 17 MMcc-Counter
Hier wird die Anzahl der ganzen Regelungsperioden (Regelungstask) gezahlt. Der Zahler
"CC_COUNT" wird mit jeder Regelungsperiode inkrementiert. Durch Vergleich mit dem letz-
ten maximalen Netzperiodenwert wird gepruft, ob die Jittergrenze (P624) tberschritten wur-
de. Ist dies der Fall, so wird der Fehlerzahler erhdht und der bisherige Netzperiodenwert
weiter verwendet, dadurch lauft der interne Wert fur den Netzwinkel stetig weiter.

P 6 18 MM Periodenzeit Netz
Hier wird die gemessene aktuelle Netzperiodendauer angezeigt.

P65 19 MM Periode gefiltert
Hier wird der geglatteter aktuelle Wert der Netzperiodendauer angezeigt. Die Glattung kann
mit P620 (MM PLL Anzeigefilter) eingestellt werden.

V-Regler (BUS 6 VC) 57
Baumiiller Niirnberg GmbH 5.03047.01a



Parameter

P620

P61

Pecc

P63

P64

P625

P6C6

MM PLL Anzeigefilter
Glattung fir die Anzeige des aktuellen Wertes der gemessenen Netzperiodendauer.

MM Netzfrequenz
Anzeige der aktuellen gemessenen Netzfrequenz.

MM Anzahl Netzfehler

Anzahl der auf Grund von Stérungen nicht erfolgten Netzsynchronisationen. Erreicht der zu-
gehorige Fehlerzahler den Auslésewert 5, dann wird mit Setzen des Bits Nr. 1 in P616 (BUC
Kontrollwort) durch den Antriebsmanager der Regler gesperrt und der Fehler 0503, gene-
riert.

MM Netzjitter
Soll-Istdifferenz zweier aufeinanderfolgender Netzwerte (Periodendauerdifferenz, Anzeige in
Grad).

MM Netzjittergrenze

Liegt der Betrag der Phasendifferenz bei der Synchronistaion auf das Netz unterhalb der ein-
gestellten Netzjittergrenze, so wird die Periodenzeit neu bestimmt und damit alle Winkel bis
zum nachsten Ereignis berechnet, aulerdem wird der Fehlerzahler P622 (MM Anzahl Netz-
fehler) bis minimal Null dekrementiert. Liegt der Betrag der Differenz oberhalb der Netzjitter-
grenze, so wird der Fehlerzahler inkrementiert (bis max. 5) und bei freigegebenen Regler
(Zustand 3 oder 4) der Fehler 0503,,., generiert. Ist der Regler nicht freigegeben, so wechselt
der Regler vom Zustand 9 in den Zustand 2. Auch das am Funktionsausgang 2 (X26:22, sie-
he Kapitel 4.4 - Anschlussplan V-Regler) erzeugte Signal "Bereit fir Impulsfreigabe’ wechselt
von High auf Low.

MM RHO Offset

Wegen der Phasenverschiebungen bei der Erfassung des "SYNC’-Signals wird noch ein Kor-
rekturwert addiert damit der Transformationswinkel synchron zum Netz ist. Der Parameter
muss so eingestellt werden, dass bei freigegebenen Regler der P76 (Ud-Sollwert) gleich Null
ist.

MM RHO
Istwert des Netzwinkels (Transformationswinkel)

Interne Normierung: +/- 180 Grad = +/- 32767
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P62 71 Strom_Delta_max
Uberschreitet der Betrag der Regelabweichung, den mit diesem Parameter eingestellten
Wert, so wird im Parameter P616 (BUC Kontrollwort) das Bit-Nr.3 gesetzt.

l HINWEIS

Es wird kein Fehler generiert !

P 528 IDeltalsQ

Dieser Parameter zeigt die aktuelle Regelabweichung des Wirkstromreglers(IQ) an.

100[%] <-> P116 (LT |_grenz)

P 529 |DeltalsD

Dieser Parameter zeigt die aktuelle Regelabweichung des Blindstromreglers(ID) an.

100[%] <-> P116 (LT |_grenz)

P & 3 0 11a-solffilterzeit
Wirkstromsollwert(IQ)-Glattung. Die Zeitkonstante fur ein digitales PT1-Glied kann hier vor-
gegeben werden.

P 6 3 1 MM U_Netz_Alpha ( cos(ot) )
U_Netz_AIpha = U|_12
Hier wird der aktuelle verkettete Wert der Netzspannung angezeigt.

Normierung: 1000[V] <> 100[%]

P 6 32 MM U_Netz_Beta ( sin(ot))
% Up12

Hier wird der aktuelle verkettete Wert der Netzspannung angezeigt.

-2
U Netz Beta=— U +
_ _ NE L13

Normierung: 1000[V] <> 100[%]

P63 3 mm Netzspannung eff.
Hier wird der aktuelle verkettete Wert der Netzspannung angezeigt.

P 6 34 MM Wirkleistung
Hier wird der Uber 265[msec] geglattete aktuelle Wert der dem Netz entnommenen (-) oder
zurlickgespeisten (+) Wirkleistung angezeigt.
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7.9 Datensatzverwaltung

Funktion

Datensatze kdnnen aus dem EEPROM in den Arbeitsspeicher geladen, gedndert und wieder abgespei-
chert werden. Es stehen bis zu vier Datensatze zur Verfigung.

Nach dem Einschalten (Boot-Vorgang)

Direkt nach dem Einschalten der Elektronikversorgung ladt die DSV (Datensatzverwaltung) selb-
stéandig den Boot-Datensatz (Datensatz 0) in den Arbeitsspeicher des Antriebes.

Nach erfolgreicher Bearbeitung dieses Kommandos bleibt die DSV im

Status 0003: STAND_BY (P191)

Meldung 0000: Keine Meldung (P192) stehen

Falls noch kein Boot-Datensatz angelegt ist bleibt die DSV im

Status 000B: STAND_BY mit Fehler (P191)

Meldung 0002: Datensatz nicht vorhanden (P192) stehen

Zusatzlich geht der Antriebsmanager in den Zustand ,F“ Stérung tber und im Parameter M Fehler-
Code (P124) wird die Fehlerkennung 0902 ausgegeben.

Anlegen und Aktualisieren eines Boot-Datensatzes

l HINWEIS

Vor jeder neuen Aktion muss die DSV (Datensatzverwaltung) zuerst mit dem Kommando 0: Reset
(P190) zurtickgesetzt werden.

Durch diese MaRnahme werden alle DSV Parameter auf den Wert 0 gesetzt. Davon sind auch DS
Name (P193) und DS Art-Nr. (P194) betroffen, die in diesem Zustand den Boot-Datensatz charak-
terisieren.

Nun muss durch das Kommando 5: DS in EEPROM schreiben (P190) vorgegeben werden, wodurch
der Boot-Datensatz erstmalig im EEPROM angelegt wird oder ein bereits existierender Boot-Daten-
satz aktualisiert wird.

Nur bei DSV Meldung 0000: Kein Fehler (P192) und DSV Status 0003: STAND_BY ist der Datensatz
richtig geschrieben worden.

1) Dadurch wird der Zahler ,DS Prog.-Zyklen® (P197) dieses EEPROM-Datensatzes um 1 erhdht.

Anlegen und Aktualisieren weiterer Datenséatze

Die Vorgehensweise ist identisch mit der des Anlegens und Aktualisierens eines Boot-Datensatzes,
wobei nun der Parameter DS Name (P193) zwischen 1 und 2 frei gewahlt werden kann.

Datenséatze kdnnen mit Kommando 6: DS aus EEPROM lesen (P190) in den Arbeitsspeicher Uber-
tragen werden.

Die Bitleiste in Parameter DSV Meldung (P192) gibt Uber das Ergebnis der Aktion Auskunft, nur bei
Meldung 0000: Kein Fehler und DSV Status 0003: STAND_BY ist der Datensatz richtig gelesen wor-
den.
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Urladen der Parameter-Werte

Beim Urladen werden die in der Parameterliste angegebenen Standardwerte in die Parameter ein-

getragen und somit ein definierter Zustand erreicht.

Der Ablauf eines Urlade-Vorgangs ist nachfolgend beschrieben:

P190 =0 Kommando Reset Datensatzverwaltung
P190 =7 Kommando Datensatz I6schen

Warten, bis P191 = 0003

Spannungsversorgung des Reglers ausschalten
Spannungsversorgung des Reglers einschalten

Jetzt zeigt:P191 den Wert 000B
P192 den Wert 0002
P124 den Fehlercode 0902
Der Regler steht im Zustand Stérung

S e

7. P190 =0 Kommando Reset Datensatzverwaltung
8. P190 =5 Kommando Datensatz speichern
9. Warten, bis P191 = 000B

Abspeichern des schreibgeschiitzten Datensatzes
1. P190 =0 Kommando Reset Datensatzverwaltung
2. P190 =8 Kommando Passwort-Eingabe

3. P190 = Passwort 1

4. P190 =0 Kommando Reset Datensatzverwaltung
5

6

. P193 =3 DS Nr. schreibgeschiitzter Parametersatz

. P190 =5 Kommando Datensatz speichern

Anderung der Artikelnummer in den Datenséatzen
P190 =0 Kommando Reset Datensatzverwaltung
P190 =8 Kommando Passwort-Eingabe

P190 = Passwort 2

P190 =0 Kommando Reset Datensatzverwaltung
P193 =0, 1, 2, (3)*Datensatz Nummer

P194 = neue Artikelnummer Hexadezimalzahl

N o o M 0 N =

P190 =5 Kommando Datensatz speichern

* nur moglich, wenn Passwort 1 bereits eingegeben wurde

Standby mit Fehler
Datensatz nicht vorhanden
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Ubersicht der Kommandos

Start

P191 =0000 DSV Status

P192 = 0000 DSV Meldung
P193=0 DSV DS-Name
P195=0 DSV Meldung PXXX

}

Eingabe DS-Name
lber P193 =0, 1, 2, (3)*

Datensatz auswahlen

@ ! P190 = 8)—
nein nein
ja

nein
ja ja
P191 = 0001 (RUN) ‘ ’ P191 = 0001 (RUN) ‘ ’ P191 = 0001 (RUN) ‘ ’ P191 = 0002 (Passwort-Eingabe)

Der aktuelle Datensatz wird Der ausgewahlte Datensatz Der ausgewahlte Datensatz

aus dem Arbeitsspeicher in wird aus dem E?PROM in den wird im E2PROM gelscht. Passwort 1

das E2PROM Ubertragen. Arbeitsspeicher tibertragen. korrekt

P191 = 0003 (Stand by)
Parameteriibersicht
Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige
P190 DSV Kommando 0 .. 8 0
P191 DSV Status 0000 ... FFFF X
P192 DSV Meldung 0000 ... FFFF X
P195 DSV Meldung Pxxx 0 ... 700 X
P193 DSV DS-Name 0 .. 3
P194 DSV DS-Artikelnummer 0000 0000 ... FFFF FFFF X
P197 DSV DS-Prog.-Zyklen 0 .. 65536 X
P196 DSV Datensatz laden 0 .. 3
P198 DSV Schliissel 0000 ... 0003 X
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Beschreibung der Parameter

P 190 DSV Kommando
Uber diesen Parameter werden die Kommandos fiir die Datensatzverwaltung vorgegeben.

l HINWEIS

Dieser Parameter ist unabhangig von der Einstellung der M Kommunikationsquelle
(P126) immer beschreibbar.

Kommando Bedeutung

0 Reset der Datensatzverwaltung
Die Parameter P191 bis P195 werden automatisch auf 0 gesetzt

Datensatz aus dem Arbeitsspeicher in das EEPROM abspeichern

Datensatz aus dem EEPROM in den Arbeitsspeicher laden
Datensatz im EEPROM léschen

Passwort-Eingabe

0| N|O| O,

P 191 Dsv status

Bit-Nr. Bedeutung
0..2 000 : STOP Die Datensatzumschaltung ist fiir die Eingabe von
Kommandos oder eine Datensatzumschaltung bereit
001 : RUN Die Datensatzverwaltung fiihrt gerade ein Kommando aus
011 : STAND_BY Die Datensatzverwaltung hat ein Kommando beendet
3 1: In der Datensatzverwaltung ist ein Fehler aufgetreten.
Fehlercode siehe P124, Fehler-Code und P192, DSV-Meldung
4..15 Reserve

P 182 DSV Meldung

Die bei der Bearbeitung eines Kommandos auftretenden Meldungen werden tber diesen Pa-
rameter ausgegeben.

Bit-Nr. Bedeutung

0 1: undefiniertes Kommando

1: Datensatz nicht vorhanden

1: falsche Checksumme

1: Parameter nicht beschreibbar

Reserve

1: zu wenig Speicherplatz

1: Fehler in Konfigurationsliste

N|oja|dh|W[IN| =

1: undefiniertes Parameter-Format
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P 195

P193

P19

DSV Meldung Pxxx
Falls eine Meldung anliegt (P192 = 0), wird hier die Parameternummer des betroffenen Pa-
rameters angezeigt.

DSV DS Name

Im EEPROM konnen bis zu 4 Datensatze verwaltet werden. Diese werden durch den Para-
meter Datensatz-Name ausgewahilt.

Wert Speicherbereich EEPROM (nicht fliichtig)
0 Datensatz 0 (Boot-Datensatz)
1 Datensatz 1
2 Datensatz 2
3 Datensatz 3 (schreibgeschiitzter Datensatz)

DSV DS-Artikelnummer
Artikelnummer eines werkseitig eingespielten Datensatzes.

DSV DS-Prog.-Zyklen

Anzahl der Schreibvorgange auf diesen Datensatz. Bei jedem Speichervorgang wird der Zah-
lerstand um 1 erhdht.

DSV Datensatz laden

Uber diesen Parameter kdnnen die Datensatze Nr. 0 bis Nr. 2 aus dem EEPROM in den Ar-
beitsspeicher geladen werden.

Die Vorgehensweise ist dabei folgende:

e Zuerst muss sichergestellt werden, dass der Zustand der Datensatzverwaltung (P191)
entweder auf 0000 (STOP) oder auf 0003 (STAND_BY) steht.

* Danach muss die Nummer des gewlnschten Datensatzes in den Parameter P196 (DSV
Datensatz laden) eingetragen werden.

* Alle weiteren Schritte erfolgen dann selbstandig:
— Die Nummer des gewlinschten Datensatzes wird im Parameter P193 (DS Name) an-
gezeigt.
— Das Kommando 6 ,Datensatz aus dem EEPROM in den Arbeitsspeicher laden® wird im
Parameter P190 (DSV Kommando) sichtbar.
— Der Datensatz wird geladen.

* Der Vorgang ist beendet, wenn im DSV Zustand wieder der Zustand 0003 (STAND_BY)
angezeigt wird. (Zwischenzeitlich eingegebene DS-Nummern werden ignoriert!).
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Datensatzumschaltung tiber P196

P196 =
gewiinschte DS-Nr. 0, 1, 2, 3

P191 = 0001

Die Dauer des Vorgangs ist von der Auslastung des Mikroprozessors abhangig.

l HINWEIS

Dieser Parameter kann dazu verwendet werden, Datensatze uber die digitalen Eingange
umzuschalten. Die Umschaltung darf jedoch nur bei gesperrten Regler erfolgen!

P 19 8 DsvV schliissel

Bit-Nr. Bedeutung

0 0: Datensatz 3 ist schreibgeschitzt
1: Datensatz 3 ist beschreibbar
(nur nach Eingabe von Passwort 1)

1 0: Die Artikelnummern aller Datenséatze sind schreibgeschitzt
1: Die Artikelnummern aller Datensatze sind beschreibbar
(nur nach Eingabe von Passwort 2)

2..15 Reserve
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7.10 Betriebssystem

Parameteriibersicht

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige

P138 Sprache 0 .. 4
P166 BS Status 0000 ... FFFF
P162 BS Meldung 0 .. 9999 X
P161 BS Abtastzeit 124,8 ... 4000,0 us X
P174 BS Kundenspez. SW 0 .. 99 X
P163 BS BUS6-VC SW-Stand 0,00 ... 99,99 X
P160 BS Auswahl 0 .. 1000
P169 BS Wert 0 .. 65535

Beschreibung der Parameter

P138 Sprache

Einstellung der Sprache fiir Parameter-Texte.

Wert Sprache
1 Deutsch
2 English

3 reserviert
4 reserviert

P 166 Bsstatus
Status-Parameter des Betriebssystems.

Bit-Nr. Bedeutung

0..3 1: Betriebssystem lauft

4.1 Reserve
12 1: Hauptprogramm-Zykluszeit hat Maximalwert iberschritten
13 1: Task-Rechenzeit hat Maximalwert tUberschritten

14 .15 Reserve

P16c2 Bs Meldung
Unter diesem Parameter wird die Anzahl der Betriebssystemfehler ausgegeben.

P 161 BS Abtastzeit
Der Systemtakt zeigt das Aufrufintervall der kiirzesten Betriebssystem-Zeitscheibe an.

66 V-Regler (BUS 6 VC)
5.03047.01a Baumiiller Nirnberg GmbH




Parameter

P 174 Bs Kundenspez. SW

Wert Bedeutung
0 Serien-Software
>0 kundenspezifische Software

P 16 3 BS BUS6-VC SW-Stand
Unter diesem Parameter wird der Softwarestand des Reglerprogrammes angezeigt.

P 160 BS Auswahl

P 169 BSwert
Uber diese Parameter kdnnen verschiedene Messwerte aus dem Betriebssystem ausgele-
sen werden.
Auswahl P160 Wert P169 Einheit
4 Maximalwert der Hauptprogramm-Zykluszeit [1 ms]
(Der Maximalwertspeicher kann durch Beschreiben riickgesetzt werden.)
40 Aktuelle Messwerte der Hauptprogramm-Zykluszeit [1 ms]
5 16-Bit-Zahler fur die Hauptprogramm-Zyklen. [1]
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7.11 Hochlaufgeber

Funktion:

Der Hochlaufgeber (HLG) verwaltet die 3 Sollwerteingénge, die wahlweise auf den Ausgang geschaltet
werden kdnnen. Fur jeden Eingang ist die Hochlauf- und Rucklaufzeit getrennt einstellbar. Alle Eingange
und der Ausgang des Hochlaufgebers sind als relative GroRen mit £ 100 % normiert.

1

HINWEIS

Falls diese Eingange als Sollwert fir die Zwischenkreisspannung benutzt werden, so
entspricht 100[%] <-> 1000[V].

Die Hoch- und Rucklauf-Zeiten beziehen sich dabei auf 100 % Sollwertadnderung.

Ziel-Nr.
Einstellung tiber
HLG-Mode
PO13
Thoch P003 Hochlaufgeber-
- s ausgant
Eingang 1 P013 Pola1rgat Triick PO10 Eingangs- 9 gﬁ
— o, | EiNes A
i PO13,
direkte Sollwert- P002 O Ngoll R t ] BitNr1..2 APOO'1
vorgabe (BAPS/BASS) Jermrs\ N2€19¢ /' Soll-Betriebsart
P126 neg. nsoll P122
1 [ -3
_ ~ Thoch PO05 5 | o}— P087
Eingang 2 20134 Pg:;rgat Triick PO . soll PO77
it-Nr. ) — *
@\/ Bit Nr. 5 . L Poso
o ES Verschliff
> P004 Nsoll e t — P0O16
Sollwert- neg. nsoll +
generator
P140 Thoch P007
Eingang 3 P013 Polaritat  Tigc P012
BitNr. 4 E01 3,5
0s nsoll
soll -
Analogiin1goagg nsoll [ Thoch P005
P80 P013  Polaritit Trick PO11
P287 Bit-Nr. 4 B'tol\] 375
pos nsoll it Nr.
wy [N/ N
RN .
neg. nsoll
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Parameteriibersicht:

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige
P014 HLG Status 0000 ... FFFF X
P013 HLG-Mode 0000 ... 007F
P002 HLG Eingang 1 -100,00 ... 100,00 %
P004 HLG Eingang 2 -100,00 ... 100,00 %
P006 HLG Eingang 3 -100,00 ... 100,00 %
P003 HLG Hochlaufzeit 1 0,00 ... 650,00 s
P010 HLG Riicklaufzeit 1 0,00 ... 650,00 s
P005 HLG Hochlaufzeit 2 0,00 ... 650,00 ]
P011 HLG Riicklaufzeit 2 0,00 ... 650,00 s
P007 HLG Hochlaufzeit 3 0,00 ... 650,00 s
P012 HLG Ricklaufzeit 3 0,00 ... 650,00 s
P016 HLG Verschliff 0 .. 60000 ms
P001 HLG Ausgang -100,00 ... 100,00 % X

Beschreibung der Parameter

PO 14 HLG status
Gibt den internen Zustand des Funktionsmoduls an.

Bit-Nr. Bedeutung
0..2 000: STOP  001: RUN
1: Fehler im Funktionsmodul, Fehlercode siehe M Fehler Code (P124)
1: HLG Ausgang ist intern auf 0 gesetzt (HLG_SPERRE)
1: HLG wurde auf der Rampe angehalten (HLG_STOP)
1: HLG Eingang ist intern auf Sollwert 0 gesetzt (HLG_NULL)
Reserve
1: Hochlauf ist aktiv
1: Rucklauf ist aktiv
10 ... 11 Reserve
12 1: HLG Ausgang = HLG Eingang (Sollwert erreicht)
13...15 Reserve

O|lo| N~ w
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PO 13 HLG Mode
Durch die Eingangsauswahl kann einer der 4 Eingange des Hochlaufgebers selektiert und
eine Sollwertbegrenzung aktiviert werden.

Bit-Nr. Bedeutung

0..2 000: Reserve

001: Eingang 1

010: Eingang 2

011: Eingang 3

100: Summe aus Eingang 1 und Eingang 2

1: negative Sollwerte werden gesperrt

1: positive Sollwerte werden gesperrt

1: Polaritatsumkehr des aktuellen Sollwertes

6..15 Reserve

POO0C HG Eingang 1

l HINWEIS

Durch das Beschreiben von P087 (ES Uzk-Nenn) wird der Wert von P002 (HLG Eingang
1) automatisch mit verandert..

PO0OY He Eingang 2

POO06 HG Eingang 3

Alle 3 Eingange sind gleichberechtigt und kénnen Uber die serielle Schnittstelle und vom
Sollwertgenerator sowie dem analogen Sollwerteingang beschrieben werden.

P 00 3 HLG Hochlaufzeit 1
P 00 S HLG Hochlaufzeit 2

P 00 7 HLG Hochlaufzeit 3
Mit den Hochlaufzeiten kann die, den Eingédngen zugeordnete, Beschleunigung der Maschi-
ne eingestellt werden. Die hier gewahlte Zeit gilt fir 100 % Sollwertanderung.

P 0 10 HLG Riicklaufzeit 1
P 0 11 HLG Riicklaufzeit 2
P 0 12 HLG Riicklaufzeit 3

PO 156 HLG Verschliff
Um eine Verrundung der Rampenecken zu erreichen, ist ein PT-Glied implementiert.
Uber diesen Parameter kann die Zeitkonstante des PT,-Gliedes eingestellt werden.

POD 1 HLG Ausgang
Der Parameter HLG Ausgang zeigt den aktuellen Ausgangswert des Hochlaufgebers an.
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7.12 Sollwertgenerator

Funktion

Das Funktionsmodul erzeugt fur 4 Zeitzonen jeweils einen konstanten Sollwert. Dabei sind der Sollwert
und die Ausgabezeit fur jede Zone einstellbar. Die Sollwerte sind relativ und werden mit den min./max.
Werten des Empfangers denormiert. Nach Ablauf der letzten Zeitzone wird wieder mit der ersten Zeit-
zone begonnen. Der Sollwertgenerator (SWG) wird mit jeder Reglerfreigabe in der Zone 1 neu gestartet.
Bei Verlassen des Zustands Betrieb-freigegeben (P121) wird der Sollwertgenerator gestoppt.

Dadurch kann z. B. folgender Drehzahl-Sollwertverlauf erzeugt werden:

U/min
Sollwert 1 Sollwert 1
Sollwert 2
’ - |
Zeit 1 Zeit2 | Zeit3 Zeit 4 t
Sollwert 3
Sollwert 4
Parameteriibersicht
Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige

P150 SWG Status 0000 ... FFFF X

P140 SWG Ziel-Pxxx 0 .. 700

P141 SWG Ausgang - 100,00 + 100,00 % X

P142 SWG Sollwert 1 - 100,00 + 100,00 %

P143 SWG Sollwert 2 - 100,00 + 100,00 %

P144 SWG Sollwert 3 - 100,00 + 100,00 %

P145 SWG Sollwert 4 - 100,00 + 100,00 %

P146 SWG Zeit 1 0,001 ... 60,000 s

P147 SWG Zeit 2 0,001 ... 60,000 s

P148 SWG Zeit 3 0,001 ... 60,000 s

P149 SWG Zeit 4 0,001 ... 60,000 s
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Beschreibung der Parameter

P150

SWG Status
Hier wird der interne Status des Sollwertgebers angezeigt.

Bit-Nr. Bedeutung
0..2 000: STOP  001: RUN
3..15 Reserve
P 140 SwG Ziel-Pxxx
Auf den entsprechend eingestellten Parameter wird der Ausgabewert des Sollwertgenera-
tors geschrieben (z.B. Parameter P002, Eingang 1 im Hochlaufgeber).
Pi141 swc Ausgabewert
Hier wird der momentan wirksame Sollwert angezeigt.
P 142 sSwa soliwert 1
P 14 3 swa soliwert 2
P 144 swa soliwert 3
P 145 swa sollwert 4
Diese 4 Parameter kénnen z. B. mit Werten von - 100 % bis + 100 % bezogen auf die Nenn-
drehzahl belegt werden. Die Sollwerte werden entsprechend der zugeordneten Zeit auf den
Ausgang des Sollwertgenerators geschaltet.
P 146 sSwG zeit1
P14 7 swGzeit2
P 148 swGzeits
P 149 swe zeit4
Diese Parameter kbnnen mit Werten von 8 ms bis 60 s parametriert werden. Fir diese Zeiten
werden die zugehorigen Sollwerte auf den Ausgang des Sollwertgenerators geschaltet.
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7.13 Analoge Eingange

Funktion

Das Funktionsmodul und die zur Verfligung stehenden 2 analogen Eingange erlauben die

Programmierung von beschreibbaren Parametern. Zykluszeiten der analogen Eingange: 1 ms

Jedem Eingang sind sechs Parameter zugeordnet:
— AE Eingangskanal: Eingabe des Eingangskanals

— AE Gléattung: Glattungszeitkonstante [ms]
— AE Skalierung: Eingabe des Skalierungsfaktors
— AE Ziel Pxxx: Eingabe der Parameternummer des Zielparameters
— AE Offset: Offseteingabe
— AE Schwellenwert: Ansprechempfindlichkeit der Eingange
-  AE Wert: Aktueller Ausgabewert
[ ]
l HINWEIS

Eine Durchschaltung erfolgt, sobald die Ziel-Nr. gesetzt wurde. Um einen Eingang zu deaktivie-
ren, muss die Ziel-Nr. wieder auf Null gesetzt werden. Der letzte Ausgabewert bleibt jedoch im
Zielparameter erhalten.

Die folgenden Parameter miissen in der angegebenen Reihenfolge gesetzt werden:

AE x Ziel -Pxxx » AE Offset. Erklarung: Wird AE x Ziel -Pxxx geéndert, so wird der Parameter
AE x Offset auf Null gesetzt. Die Reihenfolge, in der die anderen Parameter gesetzt werden,
spielt keine Rolle.

AE 1 Eingangskanal AE 1 Glattung
12 Bit pP277 AE 1 Skalierung
analoger A 0 AE 1 Ziel-Pxxx
Eingang 1 D , Z\O — D ko
X26:1,2
AE 2 Eingangskanal AE 2 Glattung
12 Bit P284 AE 2 Skalierung
analoger A 0a AE 2 Ziel-Pxxx
Eingang 2 D 1 O\O D P287
X26:3,4
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Parameteriibersicht

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige
P302 AE Status 0000 FFFF X
P277 AE 1 Eingangskanal 0 2
P278 AE 1 Glattung 1 30 ms
P279 AE 1 Skalierung -2,00 2,00
P280 AE 1 Ziel-Pxxx 0 700
P2381 AE 1 Offset -100,00 +100,00 %
P282 AE 1 Schwellenwert 0,00 100,00 %
P283 AE 1 Wert -100,00 +100,00 % X
P284 AE 2 Eingangskanal 0 2
P285 AE 2 Glattung 1 30 ms
P286 AE 2 Skalierung -2,00 2,00
P287 AE 2 Ziel-Pxxx 0 700
P238 AE 2 Offset -100,00 +100,00 %
P289 AE 2 Schwellenwert 0,00 100,00 %
P290 AE 2 Wert -100,00 +100,00 % X
Beschreibung der Parameter
P 3072 AE status
Dieser Parameter zeigt den Status des Moduls Analoge Eingange an.
Bit-Nr. Bedeutung
0 0: Auswertung analoger Eingang 1 abgeschaltet
1: Auswertung analoger Eingang 1 aktiv
1 0: Auswertung analoger Eingang 2 abgeschaltet
1: Auswertung analoger Eingang 2 aktiv
2..15 Reserve
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P2 77 AE1 Eingangskanal

P2 84 aE2 Eingangskanal
Eingabe des Analogeingangs fur den jeweiligen Kanal.
Die zwei in der Geratehardware implementierten analogen Eingange 1 bzw. 2 kénnen auf je-
den der Eingangskanéle gelegt werden. Es besteht daher auch die Mdglichkeit, einen analo-
gen Eingang auf verschiedene Eingangskanéle zu legen.

P2 78 AE 1 Glittung

P2 85 AE 2 Glittung

Zur Glattung von Stérungen auf dem analogen Eingangssignal kann eine Glattungszeitkon-
stante in ms eingegeben werden. Die Glattung ist abgeschaltet, wenn der jeweilige Parame-
ter auf dem Minimalwert steht.

P2 19 AE 1 Skalierung

P2 86 AE 2 skalierung
Die Parameter ermdglichen eine Skalierung der analogen Eingangsgrofie.
Die Ausgabewerte (siehe Parameter P283, P290) liegen bei unipolaren Zielparametern von
0 bis +100% und bei bipolaren Zielparametern von -100 bis +100%. Mit welcher analogen
Eingangsspannung diese Maximalwerte erreicht werden, hangt vom Skalierungsfaktor ab.

P2 80 AE 1 Ziel-Pxxx

Pc 8 7 AE 2 Ziel-Pxxx
Mit diesen Parametern wird die Zielparameternummer des Ausgabewertes adressiert.

l HINWEIS

Es findet keine Uberpriifung der Ziel-Nr. statt.

Pc 8 1 AE1 Offset

P2 88 AE 2 Offset

Ein eventuell vorliegender Offset der Eingangsspannung kann mit diesen Parametern kom-
pensiert werden.

P 2 82 AE 1 Schwellenwert

P 2 8 9 AE 2 schwellenwert
Mit den Schwellenwerten kann die Ansprechempfindlichkeit der Eingange eingestellt werden.
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P28 3 AE1 Wert
P290 AE2Wert

Der AE Wert zeigt den jeweiligen aktuellen Ausgabewert unter Bertcksichtigung der Skalie-
rung und des Offset-Abgleichs an.

Berechnungsgrundlagen:

Grolerer Absolutwert der Bereichsgrenzen des Zielparameters: MAX_Wert
Analoge Eingangsspannung: Up{-10...+10V };
Uinmax = +10V;

Berechnungsformeln:

flr unipolaren Parameter:

Uin[V]+ 10V,
2-U, V]

Inmax

AE_ Wert[%] = Skalierung*100%+Offset

wenn AE-Wert > 100 % - AE-Wert = 100 %

fur bipolaren Parameter:

u. [V
AE_Wert[%] = L—*Skalierung*100%+0ffset
Uinmax[v]
wenn AE-Wert > 100 % - AE-Wert = 100 %
wenn AE-Wert <-100 % - AE-Wert = -100 %

Sowohl flr unipolare als auch bipolare Parameter gilt:
|AE_Wert [%]| < Schwellenwert [%] dann AE_Wert =0 %

Auf den Zielparameter wird folgender Wert geschrieben:

Zielparameterwert =

AE_Wert[%] ) —
—100% MAXWert
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Beispiele:

Eingangsspannung © AE-Wert [%] * MAX_Wert
— Zielparameterwert

Skalierung = 1; Offset = 0%; Schwellenwert = 0%);

Unipolaren Zielparameter: Bipolaren Zielparameter:

10V > 100% * MAX_Wert 10V > 100 % * MAX_Wert

5V > 75 % * MAX_Wert 5V > 50 % * MAX_Wert

oV > 50 % * MAX_Wert oV > 0% *MAX_Wert

-5V > 25 % * MAX_Wert -5V > -50 % * MAX_Wert

-0V & 0% *MAX_Wert -0V & -100 % * MAX_Wert

Skalierung = 2; Offset = -100%; Schwellenwert = 0%;

Unipolarer Zielparameter: Bipolarer Zielparameter:

10V < 100 % * MAX_Wert 10V < 100 % * MAX_Wert

5V > 50 % * MAX_Wert 5V > 0% *MAX_Wert

oV © 0% *MAX_Wert oV < -100 % * MAX_Wert

-5V © 0% *MAX_Wert (Begrenzung!) -5V < -100 % *MAX_Wert (Begrenzung!)
-10V “ 0% *MAX_Wert (Begrenzung!) -10V < -100 % *MAX_Wert (Begrenzung!)
Skalierung = 1; Offset = 0; Schwellenwert = 10.1%;

Unipolarer Zielparameter: Bipolarer Zielparameter:

10V © 100 % * MAX_Wert 10V © 100 % * MAX_Wert

5V © 75 % * MAX_Wert 5V © 50 % * MAX_Wert

oV © 50 % * MAX_Wert 1V > 0% *MAX Wert (Schwelle!)
-5V > 25 % * MAX_Wert -1V < 0% *MAX_Wert (Schwelle!)
-9V < 0% *MAX_Wert (Schwelle!) -5V < -50 % * MAX_Wert

-0V o 0% *MAX_Wert -0V & -100 % * MAX_Wert

Beispielkennlinien:

Unipolarer Zielparameter Bipolarer Zielparameter
Offset = 0 %; Skalierung = 1 Offset = 0 %; Skalierung = 1
AE_Wert [%)]
A 0
100 AEKWen [%]
100 - === == === = -
1
1
1
|
-10 Schwelle 4 - E _ qn Y|
: + Schwelle +107
1
I
1
Schwelle !
, Yn M A -100
+10
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7.14 Analoge Ausgange

Funktion

Das Funktionsmodul Analoge Ausgange gibt beliebige Parameterwerte frei skalierbar tber einen

12 Bit Digital-Analog-Wandler aus. Bei 32-Bit-Parametern besteht die Moglichkeit, entweder das Low-
Word Uber einen Kanal auszugeben oder tber Kanal 1 das Low-Word und dber Kanal 2 das High-Word
des 32-Bit-Parameters auszugeben. Bei einem Ausgangsspannungsbereich von + 10 V sollte der Aus-
gang dabei nicht héher als 1 mA belastet werden.

[ J
l HINWEIS
Beim Beschreiben der Parameter ist folgende Reihenfolge einzuhalten:
1. AA x Quelle-Pxxx
2.AA x Offset
3.AA x Skalierung

Parameteriibersicht

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige
P338 AA Status 0 .. FFFF - X
P337 AA Test Wert -10,000 ... +10,000 \Y,
P330 AA 1 Quelle-Pxxx 0 .. 700
P331 AA 1 Offset -100000 ... +100000 Dig
P332 AA 1 Skalierung -25000 ... +25000 Dig/V
P334 AA 2 Quelle-Pxxx 0 .. 700
P335 AA 2 Offset -100000 ... +100000 Dig
P336 AA 2 Skalierung -25000 ... +25000 Dig/V
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Beschreibung der Parameter

P 3 3 8 AA status

Anzeige des internen Funktionsmodul-Zustandes.

Bit-Nr.

Bedeutung

0

0: STOP, Analoger Ausgang 1 ist abgeschaltet
1: RUN, Analoger Ausgang 1 ist aktiv

Reserve

Analoger Ausgang 1 am negativen Anschlag (-10V)

(X26:7)

Analoger Ausgang 1 am positiven Anschlag (+10V)

(X26:7)

0: STOP, Analoger Ausgang 2 ist abgeschaltet
1: RUN, Analoger Ausgang 2 ist aktiv

Reserve

12

Analoger Ausgang 2 am negativen Anschlag (-10V)

(X26:8)

13

Analoger Ausgang 2 am positiven Anschlag (+10V)

(X26:8)

14 .15

Reserve

P 3 3 7 AA Test Wert

Mit diesem Parameter kann die analoge Ausgabe (DA-Wandler) getestet werden.
z.B. AA 1 Quelle-Pxxx P330 = 337

AA Test Wert P337 = +10 — Analoger Ausgang 1=+ 10V
AA 1 Skalierung P332 =-2000 — Analoger Ausgang 1 =-5V
AA Offset Kanal 1 P331 = 14000 — Analoger Ausgang 1 =+2V

P 3 30 AA 1 Quelle-Pxxx
P 3 34 AA 2 Quelle-Pxxx

Hier werden die auszugebenden Parameternummern eingegeben.

Wird dieser Parameter = 0 gesetzt, ist der betreffende Kanal abgeschaltet.

Wird auf einen Kanal der analogen Ausgénge ein 32-Bit-Parameter programmiert, so wird
das Low-Word (d.h. die 16 niederwertigsten Bits) des Parameters ausgegeben. Um auch das
High-Word ausgeben zu kdnnen, missen beide Kanéle (P330 und P334) auf denselben Pa-
rameter programmiert werden. Dann wird Gber Kanal 1 immer das Low-Word und Gber Kanal
2 das High-Word des 32-Bit-Parameters ausgegeben. Wird Kanal 1 auf einen anderen Para-
meter programmiert, so gibt Kanal 2 das Low-Word des 32-Bit-Parameters aus und nicht
mehr das High-Word. D.h. das High-Word eines 32-Bit-Parameters kann nicht alleine ausge-
geben werden, sondern nur in Kombination der beiden analogen Ausgange.

P 3 3 1 AA1 Offset
P 3 35 AA 2 Offset

Unter diesen Parametern wird ein entsprechender Offset der analogen Ausgabe eingestellit.

P 3 32 AA 1 Skalierung
P 3 3 6 AA 2 Skalierung

Um den Parameter optimal ausgeben zu kdnnen, ist auch ein Skalierungsfaktor wahlbar.
Wird dieser Parameter = 0 gesetzt, ist der betreffende Kanal abgeschaltet.
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7.15 Digitale Eingange
Die zur Verfugung stehenden vier digitalen Eingadnge erlauben die Programmierung von beschreibbaren
16-Bit-Parametern.
Jedem Eingang sind vier Parameter zugeordnet:
— DE x Ziel-Pxxx: Eingabe der Ziel-Parameternummer
— DE x Bit-Auswahl : Auswahl der zu verandernden Bits des Zielparameters.

— DE x LOW-Muster : Bit-Muster, das bei digitaler Eingang LOW in den Zielparameter
geschrieben wird.

— DE x HIGH-Muster : Bit-Muster, das bei digitaler Eingang HIGH in den Zielparameter
geschrieben wird.
An den Eingangen werden nur die Flanken ausgewertet.

Dadurch ist es méglich, Uber mehrere Eingadnge den selben Parameter zu manipulieren.

Beispiel: Zwei Eingange wirken auf das gleiche Bit eines Parameters

Digitaler Eingang 1

Digitaler Eingang 2 \—

Bit eines Parameters

Die vier Eingange werden alle 4 ms im Abstand von ca. 20 ys abgetastet. Bei gleichzeitigem Zustands-
wechsel von zwei Signalen wird das Signal mit hdherer Wertigkeit Gbernommen (digitaler Eingang 1 hat
dabei die niedrigste Wertigkeit, digitaler Eingang 4 die hochste).

l HINWEIS

Die Aktivierung eines Digitalen Eingangs erfolgt durch Beschreiben aller Parameter, die diesem
Eingang zugeordnet sind. Es ist folgende Reihenfolge einzuhalten:

1.DE x Ziel-Pxxx
2.DE x Bit-Auswahl
3.DE x LOW-Muster
4.DE x HIGH-Muster

Das Deaktivieren eines Digitalen Eingangs erfolgt durch Beschreiben des Parameters DEXx Ziel-
Pxxx mit dem Wert O.

80 V-Regler (BUS 6 VC)
5.03047.01a Baumiiller Nirnberg GmbH



Parameter

Vorgehensweise bei der Programmierung:

1. Ziel-Nr. in DE x Ziel-Pxxx des gewinschten Eingangs eingeben.
= noch keine Auswirkungen auf den Zielparameter.

2. DE x Bit-Auswahl eingeben:

= alle nicht ausgewahlten Bits werden in den Parametern DE x LOW- und DE x HIGH-Muster auf 0
gesetzt; die ausgewahlten Bits werden im Zielparameter durch eine 0 ausmaskiert und durch das
entsprechende Bit-Muster ersetzt (je nach Signalzustand des Eingangs).

3. DE x LOW-und HIGH-Muster des selben Eingangs eingeben.

= noch keine Auswirkungen auf den Zielparameter.

Beispiele:

1. Durch Betatigung von Eingang 1 soll Parameter P013 auf 0 (bei Schalter LOW) und auf 1 (Schalter
HIGH) gesetzt. D.h. je nach Signalzustand werden Bit-Nr. 0 bis 15 mit dem LOW- bzw. HIGH-Muster
bitweise ,verundet".

DE 1 Ziel Pxxx (P370) auf 13,

DE 1 Bit-Auswahl (P371) auf FFFF setzen.
DE 1 LOW-Muster (P372) auf 0000,

DE 1 HIGH-Muster (P373) auf 0001,

2. Durch Programmieren eines weiteren Eingangs sollten nun die Werte 2 und 3 im Parameter P013
eingestellt werden kénnen. Dazu ist folgende Programmierung notwendig:

DE 1 Ziel Pxxx (P370) auf 13,

DE 1 Bit-Auswahl (P371) auf FFFD

DE 1 LOW-Muster (P372) auf 0000,

DE 1 HIGH-Muster (P373) auf 0001,

DE 2 Ziel Pxxx (P374) auf 13,

DE 2 Bit-Auswahl (P375) auf FFFE setzen.
DE 2 LOW-Muster (P376) auf 0000,

DE 2 HIGH-Muster (P377) auf 0002,

— Der digitale Eingang 1 wirkt nun auf die Bits 0 bzw. 2 bis 15;
der digitale Eingang 2 auf die Bits 1 bis 15.

Bit-Nr. 1514|1312 | 11|10 9 |8 | 7|6 |5 |4|3|2/[1]0
Beispiel fiir 1 1 1 1 0 0 0 0 1 1 1 1 0 0 1
Anfangswert P013
Eingang 1 — HIGH 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Eingang 2 — HIGH 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
Eingang 1 - LOW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
Eingang 2 —» LOW 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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3. Der digitale Eingang 3 soll auf die Bit-Nr. 4 und 11 des Parameters ID-Nr. 120 wirken.
DE 3 Ziel Pxxx (P378) auf 120,
DE 3 Bit-Auswahl (P379) auf 0810
DE 3 LOW-Muster (P380) auf 0800,
DE 3 HIGH-Muster (P381) auf 0010,

Bit-Nr. 15 | 14 | 13 |12 | 11 | 10 | 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
Anfangswert P120 0 0 0 0 0 0 1 1 1
Eingang 2 — HIGH 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1
Eingang 2 —» LOW 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1

Parameteriibersicht
Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige

P382 DE Status 0000 ... FFFF X
P370 DE 1 Ziel-Pxxx 0 .. 700

P371 DE 1 Bit-Auswahl 0000 ... FFFF

P372 DE 1 LOW-Muster 0000 ... FFFF

P373 DE 1 HIGH-Muster 0000 .. FFFF

P374 DE 2 Ziel-Pxxx 0 .. 700

P375 DE 2 Bit-Auswahl 0000 ... FFFF

P376 DE 2 LOW-Muster 0000 ... FFFF

P377 DE 2 HIGH-Muster 0000 ... FFFF

P378 DE 3 Ziel-Pxxx 0 .. 700

P379 DE 3 Bit-Auswahl 0000 ... FFFF

P380 DE 3 LOW-Muster 0000 ... FFFF

P381 DE 3 HIGH-Muster 0000 ... FFFF

P342 DE 4 Ziel-Pxxx 0 .. 700

P343 DE 4 Bit-Auswahl 0000 ... FFFF

P344 DE 4 LOW-Muster 0000 ... FFFF

P345 DE 4 HIGH-Muster 0000 .. FFFF
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Beschreibung der Parameter

P 3 82 DE status

Gemeint ist damit der Status der Programmierung sowie der Zustand der Eingange.

Bit-Nr. Bedeutung
0 1: Eingang 1 ist vollstandig programmiert
1 1: Eingang 2 ist vollstéandig programmiert
2 1: Eingang 3 ist vollstéandig programmiert
3 1: Eingang 4 ist vollstandig programmiert
4.7 Reserve
8 aktueller Zustand des Eingangs 1 (X26:15)
aktueller Zustand des Eingangs 2 (X26:16)
10 aktueller Zustand des Eingangs 3 (X26:17)
11 aktueller Zustand des Eingangs 4 (X26:18)
12...14 Reserve
15 aktueller Zustand der Impulsfreigabe (X26:14)

P 3 10 DE 1 Ziel-Pxxx
P 3 T4 DE 2 Ziel-Pxxx
P 3 18 DE 3 Ziel-Pxxx
P 342 DE 4 Ziel-Pxxx

Eingabe der Parameternummer des Zielparameters fur Eingang 1 bis 4.

P 3 711 DE 1Bit-Auswahl
P 3 15 DE 2 Bit-Auswahl
P 3 19 DE 3 Bit-Auswahl
P 34 3 DE 4 Bit-Auswahl

Auswahl der zu verandernden Bits im Zielparameter.

P 3 72 DE1LOW-Muster
P 3 76 DE 2 LOW-Muster
P 3 8 0 DE 3 LOW-Muster

P 344 DE 4 LOW-Muster
Bit-Muster, das bei digitaler Eingang LOW in die ausgewahlten Bits des Zielparameter ge-

schrieben wird.
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P 3 77 3 DE 1 HIGH-Muster
P 3 7 71 DE 2 HIGH-Muster
P 38 1 DE 3 HIGH-Muster

P 345 DE 4 HIGH-Muster
Bit-Muster, das bei digitaler Eingang HIGH in die ausgewahlten Bits des Zielparameter ge-
schrieben wird.
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7.16 Digitale Ausgange

Funktion

Das Modul erlaubt die Programmierung der zur Verfligung stehenden drei digitalen Ausgénge. Jedem
Ausgang sind drei Parameter zugeordnet:

— DA x Quelle-Pxxx: Eingabe der Quellparameternummer (nur 2-Byte-Parameter zuldssig)
— DA x Bit-Auswahl. Auswahl der zu Ubereinstimmenden Bits des Quellparameters.
— DA x Bit-Muster: Stimmen dieses Muster und das ausgewabhlte Bit-Muster des

Parameters Uberein, wird der Ausgang auf HIGH geschaltet.

[ ]
l HINWEIS
Beim Beschreiben der Parameter ist folgende Reihenfolge einzuhalten:
1.DA x Quelle-Pxxx
2.DA x Bit-Auswahl
3.DA x Bit-Muster
Beachte:

Eine Durchschaltung erfolgt erst, wenn alle drei Parameter gesetzt wurden.

Um einen Ausgang zu Deaktivieren muss entweder DA x Quelle - Pxxx oder DA x Bit-Auswahl auf 0 ge-
setzt werden. Der letzte Schalterzustand bleibt jedoch im Ausgang gespeichert. Der Ausgang I&sst sich
erneut programmieren, indem man den entsprechenden Parameter erneut setzt.

Eine mégliche Vorgehensweise bei der Programmierung:

1. Quellparameternummer in DA x Quelle - Pxxx des gewiinschten Ausgangs eingeben.
= noch keine Auswirkungen auf den Ausgang.

2. DA Bit-Muster des selben Ausgangs eingeben.
= noch keine Auswirkungen auf den Ausgang.

3. Bit-Auswahl eingeben:

= alle nicht ausgewahlten Bits werden im DA x Bit-Muster auf 0 gesetzt; die ausgewahlten
Bits des Quellparameters werden mit dem DA x Bit-Muster verglichen. Stimmt eines der
beiden Muster mit dem Muster aus Quell-Parameters Uberein, wird der Ausgang auf HIGH
gesetzt.
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Beispiel:

DA 1 Quelle-Pxxx = 13

DA 1 Bit-Auswahl = 0003},4
DA 1 Bit-Muster = 0003},¢x,

= Ergeben Bit-Nr. 0 und 1 des Parameters 13 eine ,1“ so wird der Ausgang 1 auf HIGH ge-
schaltet.

Parameteribersicht

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige
P383 DA 1 Quelle-Pxxx 0 .. 700
P384 DA 1 Bit-Auswahl 0000 ... FFFF
P385 DA 1 Bit-Muster 0000 ... FFFF
P392 DA Status 0000 ... FFFF X

Beschreibung der Parameter

P 3 8 3 DA 1 Quelle-Pxxx
Eingabe der ID-Nummer des Quellparameters fir Ausgang 1.

P 3 84 DA 1 Bit-Auswahl
Auswahl der zu vergleichenden Bits im Quellparameter.

P 385 DA 1Bit-Muster
Bit-Muster, das mit dem Bitmuster des Quellparameter verglichen wird.

P 3 92 DA status

Damit ist der Status der Ausgangsprogrammierung gemeint.

Bit-Nr. Bedeutung
0 1: Ausgang 1 ist vollstandig parametriert
1 1: Ausgang 2 ist vollstandig parametriert
2 1: Ausgang 3 ist vollstéandig parametriert

3.7 Reserve

aktueller Zustand des Ausgangs 1 (X26:21)
aktueller Zustand des Ausgangs 2 (X26:22)
10 aktueller Zustand des Ausgangs 3 (X26:23)

11...15 Reserve
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7.17 Serviceschnittstelle

Funktion

Die Serviceschnittstelle dient zur Kommunikation mit dem PC-Bedienprogramm. Uber die RS 232
Schnittstelle X23 wird das BASS-Protokoll gefahren. Die Adresse des jeweiligen Antriebes wird Uber den
DIP-Schalter binarcodiert eingestellt.

Bit-Nr. 0 entspricht dabei Schalter 1, Bit-Nr. 1 Schalter 2 usw.

Die RS 232-Schnittstelle ist potentialfrei ausgeflihrt, die Betriebsart ist vollduplex.

Datenformat: 8 Datenbits, 1 Stopbit, keine Paritat
Ubertragungsgeschwindigkeit: 9600 Baud
Ubertragungsformat: ASCII

Kommunikation PC = Antrieb

\ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \
BOF|ADRESSE STEUER PARAMETER-NR DATEN CHECKS.| EOF
| | | | | | | | | [ | |
Beispiel 1: P0O02 auf 75 % setzen
I I I I I I I I I I I I I
# 0‘0 O‘O‘S‘E 0‘0‘0‘2 ‘D‘4‘C E‘8 OD‘OA
Betriebsdaten P002 1D4C
schreiben =7500=75%
(ein Element,
erste Ubertragung)
Beispiel 2: P051 lesen
I I I I I I I I I
# 0 o0 0 o0 3 c| o 0 3 3| F D |0OD OA
| | | | | | | | |
Betriebsdaten P051
lesen
(ein Element,
erste Ubertragung)
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BOF

Adresse des Antriebes

# (23pex)

Ogez bis 2554, (00 bis FFhey)

Steuer
STEUER
I I I I I I I I I I I I I
0\0\ \0\0\0\0\0\\\\\\
MSB ‘ Bio->8
. i
Bit11 0 - ein Element
0 - kein Blocktelegramm 1 - mehrere Elemente
1 - Blocktelegramm Bit 1
0 - Service-Info lesen
1 -Service-Info schreiben
Bit 2
0 - laufende Ubertragung
1 - erste Ubertragimg
Bit 3 - 5: Datenblock-Element
00 0 - Zusatz-Info
00 1 - Parameternummer des Betriebsdatums
010 - Name des Betriebsdatums
01 1 - Attribut des Betriebsdatums
10 0 - Einheiten des Betriebsdatums
10 1 - minimaler Eingabewert
11 0 - maximaler Eingabewert
11 1 - Betriebsdatum
Parameternummer Hexadezimalwert der Parameternummer als ASCII-Zeichen
Daten Element, Fehlerart
Zahlen werden als Hexadezimalziffern dargestellt und als ASCII -Zeichen Ubertragen
héchstwertiges Halbbyte wird zuerst lbertragen
Eigentliche Texte werden mit zwei aufeinander-folgenden Worten, die jeweils die Lange
des Textes enthalten eingeleitet:
I I I I I I I I I
0 0 0 A 0 0 0 A
| | | | | | | | l
Lange 10 Lange 10 1 2 10
Daten
| | | | | 1 . ‘ :
32bit ASCII 16bit HEX 16bit HEX HEX
Nr. des Ubertragenen Anzahl aller GréRe des Nutzdaten
Blockes zu Ubertra-  Ubertra-
genden genen
Blécke Blockes
Diese Nummer Dieser Wert  Dieser Wert Diese Daten werden ins
wird dezimal auf wird im wird im DPRAM ab der Adresse
die 14 unteren DPRAM DPRAM 0AO h geschrieben.
Bits des P173 auf die auf die
abgebildet. Adresse Adresse
09E h 09C h
(Anzahl aller  (aktuelle
Blécke) ab- Block-
gebildet. groRe) ab-
gebildet.
Checksumme Summe der Hexadezimalwerte aller ASCII-Zeichen ohne BOF und EOF. Ein eventuell
vorhandener Uberlauf wird ebenfalls addiert (234p,cx—>36pex)
EOF <CR> <LF> (0ODpex, 0Anex)
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Kommunikation Antrieb = PC

Vor der eigentlichen Antwort wird das Telegramm vom Antrieb als Echo zurtickgesendet!

\ \ \ \ \ \ \ \ \
BOF |ADRESSE STATUS DATEN CHECKS. EOF
\ \ \ \ \ \ \ \ \
Beispiel 1: P002 auf 75 % setzen
\ \ \ \ \
# 0 0 0 0 0 0 2 0D O0A
\ \ \ \ \
kein Fehler
Beispiel 2: P051 lesen
\ \ \ \ \ \ \ \ \ \
# 0 0 0 0 0 0 1 D 3 E 0 F 0D O0A
\ \ \ \ \ \ \ \ \ \
kein Fehler 1D3E =
7486 = 74,86 % N-Istwert
BOF # (231ex)
Adresse des Antriebes Ogez bis 25540, (00hex bis FFpey)
Status
STATUS
I I I I I I I I I I I I I I I
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
| | | | | | | | | | | | | | |
MSB ‘ LSB
Bit 2
0 - kein Fehler
1 - Fehler im Service-Kanal
Parameternummer Hexadezimalwert der Parameternummer als ASCII-Zeichen
Daten Element, Datenstatus, Fehlerart
Eigentliche Texte werden mit zwei aufeinander-folgenden Worten, die jeweils die Lange
des Textes enthalten eingeleitet:
I I I I I I I I I
0 0 0 A 0 0 0 A
| | | | | | | | l
Lange 10 Lange 10 1 2 10
Checksumme Summe der Hexadezimalwerte aller ASCII-Zeichen ohne BOF und EOF. Ein eventuell
vorhandener Uberlauf wird ebenfalls addiert (234,6,—>36pex)
EOF <CR> <LF> (ODpex, 0Anex)
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Fehlertabelle

Fehlernummer Bedeutung
0 Kein Fehler

Element ist nicht verflgbar

Datum ist zu kurz

Datum ist zu lang

Datum ist nicht anderbar

Parameter ist schreibgeschutzt

Datum ist kleiner als Minimalwert

Datum ist groRer als Maximalwert

Datum ist ungliltig

Ol Nl ph|W[IN| =

Zugriff auf Parameter ist ungliltig

Parameteriibersicht

Parameter Name Bereich Einheit nur
min. ... max. Anzeige
P170 SV Status 0000 .. FFFF X
P171 SV Baudrate 50 ... 19200 Baud X
P172 SV Mode 0000 ... 0003

Beschreibung der Parameter

P 170 svstatus
Der Schreibzugriff auf die Antriebsparameter wird iber den Parameter M Kommunikations-
quelle (P126) im Antriebs-Manager verwaltet. Nur wenn das Bit-Nr. 0 dieses Parameters auf
1 steht, kénnen die Antriebsparameter Uber die Serviceschnittstelle (PC-Bedienprogramm)
verandert werden. Steht dieses Bit auf 0, so ist der Schreibzugriff gesperrt und nur das Aus-
lesen der Parameterwerte erlaubt.
Siehe auch M Kommunikationsquelle (P126)

Bit-Nr. Bedeutung

0..3 Funktionsmodul-Zustand
0001: RUN (Parameter kdnnen gelesen und geschrieben werden)
0000: STOP (Parameter kdnnen nur ausgelesen werden)

4..15 Reserve

P 171 svBaudrate

Die Service Baudrate kann nur angezeigt werden und ist fest auf 9600 Baud eingestellt
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8 WARTUNG

A WARNUNG

Dieses Gerat steht unter gefahrlicher Spannung und enthalt geféhrliche rotierende Maschinenteile
(Lafter). Das Nichteinhalten der Sicherheits- und Warnhinweise kann zu Tod, schwerer Koérperverlet-
zung oder Sachschaden fiihren.

Samtliche Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten dirfen nur im spannungslosen Zustand des Gerats
durchgefiihrt werden.

Arbeiten am Leistungsteil, Zwischenkreis erst beginnen, wenn sichergestellt ist, dass weder Potential
noch Spannung (Restladung) vorhanden sind.

Bei Demontage von Sicherheitseinrichtungen wahrend der Inbetriebnahme, Reparatur und Wartung
ist die Maschine genau nach Vorschrift aul3er Betrieb zu setzen. Unmittelbar nach Abschluss der In-
betriebnahme-, Reparatur- und Wartungsarbeiten muss die Remontage der Sicherheitseinrichtungen
erfolgen.

Der Betreiber der Maschine muss nach jedem Eingriff in den Antrieb, egal ob Motor, Istwerterfassung
oder Stromrichtergerat, die Maschine abnehmen und dies im Maschinenprotokoll (Wartungsheft o. a.)
chronologisch dokumentieren. Bei Nichterfullung entstehen haftungsrechtliche Konsequenzen fiir den
Betreiber.

8.1 Wartungshinweise

Die ausgelieferten Gerate sind wartungsfrei.

Verbot eigenmachtiger Umbauten

Jegliche eigenmachtige Umbauten und Veranderungen an dem Antrieb sind aus Sicherheitsgriinden
nicht gestattet.
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8.2 Fehlermeldungen

Im Fehlerfall zeigt der Parameter M Fehler-Code (P124) den entsprechenden Fehlercode an. Dieser
Fehler wird quittiert, wenn das Bit ,Reset-Storung” im M Steuerwort (P120) von 0 auf 1 gesetzt wird. Sind
mehrere Fehler vorhanden, wird nach dem Quittieren sofort der nachste Fehler angezeigt.

* Funktionsmodul Antriebs-Manager (Fehlerkennung 00xx)

Fehler- Fehlertext Bedeutung Fehlerreaktion Stoérungsbeseitigung
kennung
0001}ex | Timeout BASS-Proto- Die in P124 eingestellte Kommuni- | Sofortige Impuls- Kommunikation tberpri-
koll kationsquelle hat sich langer als sperre fen (Leitungen, Zusatz-
die in P128 eingestellte Uberwa- karte usw.)
chungs-Zeit nicht gemeldet.
00034y | Timeout Dual-Port-
RAM (zyklische Daten)
00044y | Timeout Dual-Port-
RAM (Bedarfsdaten)
00054 | System-Boot-Vorgang Beim Lesen des Boot-Datensat- Sofortige Impuls- Der Datensatz im Arbeits-
zes aus dem EEPROM ist ein sperre speicher des Reglers
Fehler festgestellt worden. Wei- sollte genau Uberprift und
tere Informationen Gber die Art anschlielend als Boot-
des Fehlers kdnnen dem Parame- Datensatz in das
ter DSV Meldung (P192) entnom- EEPROM programmiert
men werden. werden.
Diese Storung tritt meistens dann
auf, wenn die Regler-Firmware
gegen eine inkompatible Regler-
Firmware getauscht wurde.
0010pex | Fehler Switch Nur fir die Software-Entwicklung Sofortige Impuls-
(Programmfehler) von Bedeutung sperre
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* Funktionsmodul Leistungsteil (Fehlerkennung 02xx)

siehe auch “Funktionsmodul Leistungsteil forts. (Fehlerkennung 0Dxx)” auf Seite 95

Fehler- Fehlertext Bedeutung Fehlerreaktion Stérungsbeseitigung
kennung
0201pex | Uberspannung Uzk Die Zwischenkreis-Spannung Uz | Sofortige Impuls- Ballastwiderstand lber-
hat einen Wert von 840V + 1 % sperre prifen. Falls kein Ballast-
liberschritten widerstand vorhanden,
Uzk-Regler Parametrie-
rung Uberprifen
0202pex | Uberstrom Mindestens einer der drei Phasen- | Sofortige Impuls- Die Einstellung des Strom-
strdme des Leistungsteils hat den | sperre reglers sollte Uberpriift
Wert von 1,3 X Iax (2 1,3 x P113) werden
Uberschritten
02034 | Fehlerstrom Im Leistungsteil wurde ein Fehler- | Sofortige Impuls- Die Netzzuleitungen und
strom fest-gestellt, der einen sperre die Zwischekreisverbin-
bestimmten Betrag Uberschritten dung zu den Achsen soll-
hat. (nédhere Angaben dazu siehe ten auf Erdschluss gepruft
Leistungsteil-Beschreibung) werden.
020414 | Stérung Hilfsspannungs- | Im Leistungsteil fehlt die Span- Sofortige Impuls- Ansteuerung des Sicher-
versorgung nungsversorgung fur die Transi- sperre heitsrelais Uberprifen
storansteuerung
020510 | Ubertemperatur Die Leistungsteil-Temperatur hat Sofortige Impuls- Die Stérung kann erst
Leistungsteil einen Wert von 85°C Uberschrit- sperre dann quittiert werden,
ten. wenn die unter P118
angezeigte Leistungsteil-
Temperatur einen Wert
von 85°C unterschritten
hat.
02076 | Transistorfehler Die Ucg-Uberwachung eines oder | Sofortige Impuls- Die Netzzuleitungen und
(Sammelmeldung) mehrerer Leistungstransistoren sperre die Zwischekreisverbin-
0208,¢x | Phase U oben hat z.B. wegen eines Kurzschlus- dung zu den Achsen auf
0209,¢x | Phase U unten ses bzw. Erdschlusses oder Kurzschluss bzw. Erd-
020A hex Phase V oben wegen eines Defekts am Transi- schluss Uberprifen, Lei-
020Byex | Phase V unten stor angesprochen. stungsteil abkihlen
020Chex | Phase W oben lassen. Falls die Stérung
020Dy,¢x | Phase W unten weiterhin auftritt, sollte das
Leistungsteil ausgetauscht
werden.
020E}ex | Leistungsteilkennung Die gelesene Kennung ist dem Sofortige Impuls- Leistungsteilversion am
unbekannt Regelgerat nicht bekannt sperre Typenschild ablesen und
mit der Liste unter P117
vergleichen. Fehler ist
nicht quittierbar.
020F, ey | Falscher Leistungsteiltyp | Abgespeicherter Leistungsteiltyp Sofortige Impuls- Parametrierung tberpri-
und gelesener Leistungsteiltyp sperre fen und gegebenenfalls
stimmen nicht tberein, z.B. weil andern. Datensatz spei-
noch kein Datensatz abgespei- chern und Fehler quittie-
chert wurde oder das Regelgerat ren.
in ein anderes Leistungsteil
gesteckt wurde.

Fortsetzung nachste Seite
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Fehler- Fehlertext Bedeutung Fehlerreaktion Stérungsbeseitigung

kennung

0210pex | Storung Leistungsteil Das Betriebsbereit-Signal vom Sofortige Impuls- Siehe auch Betriebsanlei-
Leistungsteil fehlt, obwohl keine sperre tung Leistungsteil.
anderen Stérmeldungen vom Lei-
stungsteil vorliegen.

0DO014ex | Kurzschluss Tempera- Die Leistungsteil-Temperatur hat Sofortige Impuls- Temperaturerfassung

tursensor

die Temperaturschwelle -40°C
unterschritten. Diese Stérung tritt
normalerweise auf, wenn wahrend
des Betriebes die Temperaturer-
fassung kurzgeschlossen wird.

sperre

defekt, keine Stérungsbe-
seitigung moglich.

*  Funktionsmodul Einspeisung (Fehlerkennung 05xx)

Fehler- Fehlertext Bedeutung Fehlerreaktion Stérungsbeseitigung
kennung
0503y | Storung Netzjitter hat die Netzjittergrenze Sofortige Impuls- Netzspannung am

PLL

Uberschritten

sperre

X1:8/9/10 am BUC Gerat
Uberprifen.
Fehlerspeicher
zuriicksetzen

* Funktionsmodul Datensatzverwaltung (Fehlerkennung 09xx)

Fehler- Fehlertext Bedeutung Fehlerreaktion Stoérungsbeseitigung
kennung
0901ex | Kopierfehler EEPROM | Beim Umkopieren des EEPROMs | Sofortige Impuls- Dieser Fehler ist nicht
wahrend der Initialisierung der sperre quittierbar und kann nur
Datensatzverwaltung ist eine durch Aus- und Wieder-
Datendifferenz festgestellt worden einschalten der Elektro-
nikversorgung behoben
werden. Tritt dieser Feh-
ler wiederholt auf, deutet
dies auf einen Defekt in
der Regler-Hardware
hin.
0902} | Boot-Datensatz fehlt Der Boot-Datensatz (DS-Nr. 0) ist | Sofortige Impuls- Der Boot-Datensatz
im EEPROM nicht vorhanden sperre muss im Arbeitsspei-
cher zusammengestellt
und anschlieRend in das
EEPROM abgespei-
chert werden.
0903} | Checksummenfehler Bei der Uberpriifung des Boot- Sofortige Impuls- Der Boot-Datensatz
im Boot-Datensatz Datensatzes wurde eine andere sperre muss im Arbeitsspei-
als die erwartete Check-summe cher zusammengestellt
berechnet, d.h. der Boot-Daten- und anschlieRend in das
satz ist zwar vorhanden, aber EEPROM abgespei-
wegen einer Daten-verfélschung chert werden.
ungliltig.
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*  Funktionsmodul Betriebssystem (Fehlerkennung 0Bxx)

Fehler- Fehlertext Bedeutung Fehlerreaktion Stoérungsbeseitigung
kennung
0B01yex | Hauptprogramm- Sofortige Impuls- P160 Auswahl = 0,
Rechenzeit-Uber- sperre P169 Wert = 0,
schreitung Datensatz neu abspei-
0B02,cx | Task-Rechenzeit-Uber- Sofortige Impuls- cherréund;ehle; c:lmtne-
schreitung sperre rgn. egebenenta S_
nicht benutzte Funktio-
0B03hex | Sync. IR Rechenzeit- Sofortige Impuls- nen wie z.B. digitale
Uberschreitung sperre 1/0°s mittels Parametrie-
rung ausschalten.
0B04 ey DSP-Rechenzeit-Uber- Sofortige Impuls-

schreitung

sperre

*)  Fehler sind nicht quittierbar.

* Funktionsmodul Prozessor-Fehlererkennung (Fehlerkennung 0Cxx)

Fehler- Fehlertext Bedeutung Fehlerreaktion Stoérungsbeseitigung
kennung
0B05ex | Fehler beim linken der Sofortige Impuls- RAM testen
Programm-Module sperre
0B06ey | Fehler beim Konfigurie-
ren des Zeitscheiben-
systems
0CO014ex | illegaler externer Bus- Néahere Informationen sind im Regler neu booten
zugriff Speicherbereich
FAOOyex bis
0C02;,0 | illegaler Befehlszugriff hex
FAOF ¢ enthalten.
0C03ex | illegaler Wort-Operand-
Zugriff
0C04pey Schutzfehler
0CO05x | undefinierter
Operations-Code
0CO06},ey | Stack Bereichsunter-
schreitung
0CO07nex | Stack Bereichslber-
schreitung
0C08ex | externer nicht-maskier-
barer Interrupt
0C090x Watchdog-Timeout

* Funktionsmodul Leistungsteil forts. (Fehlerkennung 0Dxx)

Fehler- Fehlertext Bedeutung Fehlerreaktion Storungsbeseitigung
kennung
0DO01hex | Kurzschluss des Tem- Sofortige Impuls-
peratursensors (Lei- sperre
stungsteil)
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8.3 Entsorgung

Die Gerate bestehen im wesentlichen aus den folgenden Komponenten und Materialien:

Komponente Material

div. Abstandshalter, Gehause der Stromwandler und des Kunstoff

GeratelUfters etc.

Leiterplatte, auf denen die gesamte Regel- und Steuerelek- Basismaterial: Epoxidharzglasfasergewebe,

tronik untergebracht ist beidseitig kupferkaschiert und durchkontak-
tiert;
div. elektronischen Bauelemente wie Konden-
satoren, Widerstande, Relais, Halbleiterbau-
elemente, etc.

Die elektronischen Bauelemente kénnen aufgrund technischer Erfordernisse Gefahrstoffe enthalten.

Beim bestimmungsgemaflen Gebrauch der verschiedenen Bauteile bestehen keine Gefahren fur
Mensch und Umwelt.

Bei Brand konnen evtl. gefahrliche Stoffe entstehen bzw. freigesetzt werden.

Die elektronischen Bauelemente sollten nicht gedffnet werden, da als innere Isolierung z.B. bei verschie-
denen Leistungshalbleitern Berylliumoxid verwendet wird.
Der beim 6ffnen entstehende Berylliumstaub gilt als gesundheitsschadlich.

Die Entsorgung der Gerate bzw. Baugruppen hat nach den Bestimmungen des jeweiligen Landes und
nach den regionalen bzw. drtlichen Verordnungen zu erfolgen bzw. ist den entsprechenden Recycling-
Prozessen zuzufihren.
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9 ANHANG

9.1 Herstellererklarung

EU-Herstellererklarung

Declaration by Manufacturer

gemal EU-Richtlinie 98/37/EG (Maschinen) vom 22.06.1998
geandert durch: 98/79/EG vom 27.10.1998

in accordance with EC directive 98/37/EG (machinery) dated 22.06.1998
changed by: 98/79/EC dated 27.10.1998

BUS6VC-00-0100-....-.... - ...

Die Inbetriebnahme der Maschine, in die dieses Gerat eingebaut wird, ist untersagt bis die Konformitat
der Maschine mit der obengenannten Richtlinie erklart ist.

The machinery into which this unit is to be incorporated must not be put into service until the machinery
has been declared in conformity with the provisions of the directive mentioned above.

Bei der Entwicklung und Konstruktion des Gerats wurden folgende Normen beachtet:

The development and construction of the unit is complied with following standards:

Norm / standard

EN 60204-1 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen
Safety of machinery - Electrical equipment of machines

Baumiiller Niirnberg GmbH, Ostendstr. 80 - 90, D- 90482 Niirnberg

Nurnberg, 01.02.2005

6. 2R, 2oy

g Wil 417 7007

Andreas Baumiiller {.A. Dr. Heidrich

Geschaftsfiihrer Entwicklungsleiter

Head Division Head of development
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9.2 Aligemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen

1. Verbindlichkeit und Vertragsabschluss chert. Auf Verlangen ist das Verpackungsmaterial unver-
a) Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschlieflich auf- zlglich fracht- und spesenfrei zurlickzusenden.
grund dieser Geschéftsbedingungen. Sie sind wesentli- g versand und Gefahriibergang
cher Bestandteil der Liefervertrage und gelten durch Lieferungen erfolgen ab Werk. Der Versand erfolgt auf
Auftragserteilung als anerkannt. Sie gelten bei standigen Kosten und Gefahr des Lieferungsempfangers/des Kau-
Geschaftsbeziehungen auch fir die zukinftigen Vertrage. fers. Die Gefahr geht, sobald die Liefergegenstinde das
b) Abweichende Vereinbarungen und mindliche Nebenabre- Werk verlassen, auf den Lieferungsempfinger/Kaufer
den sind nur verbindlich, wenn sie von Baumdiller Nirn- {iber. Dies gilt spatestens ab Ubergabe der Liefergegen-
berg GmbH (im folgenden Baumiiller) schriftlich bestatigt stande an die den Transport ausfiihrende Person, einen
wurden. Abweichende Geschéaftsbedingungen des Kau- Spediteur oder Frachtfihrer.,
fers sind auch dann unverbindlich, wenn ihnen nicht aus- . )
drucklich  widersprochen  wurde. Spatestens  mit 7. Ggwahrlcflstupg . . .
Entgegennahme der Lieferung gelten diese allgemeinen Dlg Gewahr_lelstungsfrlst betragt 12 Monate und begl_r_mt
Verkaufs- und Lieferbedingungen als vom Kaufer aner- mit dem.Zel.tpunkt der Absendung der Wgre an den Iﬁau-
kannt. fer. Ist ein Liefergegenstand mangelhaft, liefert Baumduiller
c) Soweit Warenlieferungen den besonderen aufienwirt- nach eigener Wahl Ersatz °‘_’_er _bessert ngch. Mehr_‘_fachg
schaftlichen Verpflichtungen nach dem Aufienwirtschafts- Nachbesserlljlngen smd" zulas_5|g. Sonstige Gewahrlei-
gesetz gegeniber dem Bundesamt fir Wirtschaft stgngsanspruche de§ Kaufers, msbeson"dere agch wegen
unterstehen, hat der Kaufer eigenverantwortlich die rele- mittelbarer oder unmlttelbar?r_Folgeschader?., Sm_d ausge-
vanten Bestimmungen zu beachten. sghlossen. Vf)ra_lussetzung fur jedwede Qewahrlelstupg ist
. die vertragsubliche Verwendung der Liefergegenstande.
2. Preis und Angebot Bei Inanspruchnahme von Gewabhrleistungen ist nach vor-
Angebote sind freibleibend, unverbindlich und gelten vor- heriger Abstimmung mit Baumiiller der Motor, das Ersatz-
behaltljch Materialeindeckungsmaéglichkeit. Ergadnzungen teil oder Gerdt fracht-, verpackungs- und zollfrei
und ~ Anderungen bedurfen schriftiicher ~Bestatigung. einzusenden. Baumiiller wird von jeder Gewéhrleistung
Preise gelten ab Werk und sind freibleibend. Es wird frei, wenn der Besteller die beanstandete Ware ohne vor-
gemals den am Liefertermin gliltigen Preisen abgerech- herige Abstimmung oder abredewidrig zuriicksendet.
net. Gewahrleistungsanspriiche erléschen einen Monat nach
3. Lieferumfang und Lieferzeit Zuruckweisung einer Mangelrige, soweit der Kaufer hier-
a) Angegebene Lieferfristen/-termine sind unverbindlich, auf schweigt.
sofern nicht e?usdrij_cklich sc_hriftlich etwas anderes verein- g Mingelriigen
bart wurde. Lieferfristen beginnen erst zu laufen, wenn der a) Der Kaufer untersucht die Vertrags- und Liefergegen-
Kéaufer samtliche Mitwirkungspflichten, insbesondere zu stande sofort und riigt etwaige Mangel unverziiglich, spa-
Ausfiihrungseinzelheiten, erfiillt hat. Sofern die vereinbar- testens jedoch 7 Tage nach Eingang der Lieferung. Nicht
ten Anzahlungen fiir Bestellungen verspatet erfolgen, ver- offensichtliche Mangel mussen unverzuiglich nach ihrer
langert sich die Lieferzeit entsprechend. Entdeckung, spatestens jedoch 6 Monate ab Lieferung
b) Der Kaufer ist berechtigt, insbesondere im Fall eines lan- schriftlich geriigt werden. Zeigt der Kaufer schriftlich
ger als 3 Monate dauernden Lieferverzugs eine angemes- innerhalb dieses Zeitraums keinen Mangel an, so gelten
sene Nachfrist zu setzen und nach deren Ablauf von der die Vertragsgegenstande als genehmigt.
Bestellung zuriickzutreten. Anspriiche auf Schadenersatz 1) per Kaufer erméglicht Baumiiller eine geeignete Priifung
wegen Nichterflllung oder Verzogerung sind ausge- von geriigten Mangeln und stellt Baumiiller sémtliche not-
schlossen, soweit Baumdiller nicht Vorsatz oder grobe wendigen/angeforderten technischen Informationen, ins-
Fahriassigkeit zu vertreten hat. besondere Priifprotokolle und Testberichte zur Verfiigung.
c) Baumiiller ist zu Teillieferungen und Teilleistungen sowie Unterlasst der Kaufer dies, gelten die Liefergegenstande
zur entsprechenden Verrechnung jederzeit berechtigt. als nicht geriigt und genehmigt. Verandert der Kaufer die
4. Lieferschwierigkeiten Liefergegensténde, verliert er seine Gewahrleistungsan-
a) Liefer- und Leistungsverzégerungen/Verhinderungen auf- spriiche.
grund hoéherer Gewalt berechtigen Baumiiller die Herstel- ¢) Bei nachweisbaren Material- oder Ausfuhrungsfehlern
lung und Lieferung um die Dauer der Behinderung kann Baumdller den Mangel beseitigen oder Ersatz lie-
zuzuglich einer angemessenen Frist hinauszuschieben fern. Der Kaufer kann nach Ablauf einer gesetzten ange-
oder ganz oder teilweise von der Bestellung zurlickzutre- messenen  Nachfrist Wandlung oder Minderung
ten. verlangen. Weitergehende Anspriiche des Kaufers, insbe-
b) Als hohere Gewalt gelten auch Arbeitskdmpfe oder sondere auf Ersatz von Aus- oder Einbaukosten, sind aus-
andere Umstande, die die Lieferung wesentlich erschwe- geschlossen. Dasselbe gilt fir Schaden, die nicht den
ren oder unmdglich machen, wie insbesondere Stérungen Liefergegenstand selbst betreffen.
im Betriebsablauf, Materialbeschaffungsschwierigkeiten, d) Von der Gewahrleistung sind ausgeschlossen natirliche
behdrdliche Anordnungen, gleich ob sie bei Baumdiller Abnutzung und Schaden, die nach Gefahriibergang, ins-
oder Zulieferern entstehen. besondere auch wegen fehlerhafter oder nachlassiger
c) In diesen Fallen, Ziff. 4 a), b), hat der Kaufer keinen Behandlung, Ubermafiger Beanspruchung oder sonst
Anspruch auf Schadenersatz wegen Nichterflullung oder ungeeignetem vertragswidrigem Gebrauch, entstehen.
Verzdgerung der Lieferung. Gleiches gilt insbesondere fiir Méngel, die auf atmospha-
5. Verpackung rigch_(_a Entlac}unger_]_, Ube.rspannungen und chemische
Verkaufs- und Liefergegenstinde werden auf Anweisung Einflisse zurlickzufiihren sind. _ _
und auf Kosten des Kaufers verpackt und transportversi- e) Liegt kein Gewahrleistungsfall vor oder stellt sich dies
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nachtraglich heraus, vergitet der Kaufer die Nutzung oder
den Gebrauch einer Sache oder eines Rechts sowie
erbrachte Leistungen und Aufwendungen in angemesse-
ner Hohe. Baumdiller steht ein Bestimmungsrecht nach §§

haltsware in Besitz zu nehmen. Hieraus entstehende
Kosten tragt der Kaufer. Ein Rucktritt vom Vertrag liegt in
der Ricknahme nur dann, wenn dies ausdriicklich erklart
wird.

315 ff. BGB zu. e) Ubersteigt der Wert der eingerdumten Sicherheiten die
9. Haftung gesicherten Forderungen betragsmaflig um mehr als
Vertragliche oder gesetzliche Anspriiche des Ké&ufers 20%, so verzichtet Baumdller auf die diesen Wert lber-
gegen Baumidiller sind auf Vorsatz und grobe Fahrlassig- steigenden Sicherheiten.
keit beschrankt. Dies gilt nicht, soweit Anspriiche aus dem 12. Zeichnungen und Unterlagen
ProdHaftG geltend gemacht worden. Baumdiller haftet nur An Kostenvoranschldgen, Zeichnungen und samtlichen
in Hohe des nach dem Vertragszweck voraussehbaren anderen Unterlagen steht Baumiiller das ausschlieRliche
Schadens. Ein Sachschaden, der den Wert einer Liefe- Eigentums- und Urheberrecht zu. Dritten dirfen diese
rung/Leistung Ubersteigt, ist in diesem Sinne nicht voraus- Unterlagen nicht ohne vorherige schriftliche Zustimmung
sehbar. Die Haftung ist betragsmaRig auf die vertraglich zuganglich gemacht werden. Wird ein Vertrag nicht abge-
geschuldete Vergutung begrenzt. schlossen, nicht durchgefiihrt oder anderweitig beendet,
10. Zahlungen sind samtliche Unterlagen unaufgefordert und sofort
a) Rechnungen sind zu den vertraglich vereinbarten Zeit- zyrUckzugeben. Ein ZurlGckbehaltungsrecht besteht daran
punkten, spatestens innerhalb von 30 Tagen nach Rech- nicht.
nungsdatum in bar ohne Abzug zahlbar. Der Kaufer kann 13. Urheberrecht (insbesondere Software)/Lizenz
nur mit rechtskraftig festgestellten oder unbestrittenen a) Alle Rechte an der Software/bearbeiteten Versionen, ins-
Anspriichen aufrechnen. Dasselbe gilt fir die Auslibung besondere Eigentums- und Urheberrechte, an der im
von Zuriickbehaltungsrechten. Rahmen dieses Vertrages Uberlassenen Software, insbe-
b) Bei verzégerter Zahlung des Kaufers sind, ohne dass sondere zur Steuerung von Maschinen, Systemen und
gesonderte Nachweise notwendig waren, Zinsen von 4% Anlagen, stehen ausschlieflich Baumdiller zu.
Uber dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundes- b) Baumdliller erteilt dem K&aufer/Erwerber das nicht aus-
bank, mindestens jedoch 10% zu bezahlen. schlieRliche, nicht Ubertragbare Recht, die Uberlassene
c) Nichteinhaltung der  Zahlungsbedingungen oder Software im Rahmen des vertraglichen Zwecks, an dem
Umstande, die die Kreditwirdigkeit des Kaufers gefahr- vertraglich vorgesehenen Standort/auf den im Erwerbs-
den, haben die sofortige Falligkeit aller Forderungen zur zeitpunkt vorhandenen Platzen, zu nutzen (Einmallizenz).
Folge. In diesen Fallen wird nur noch gegen Vorauszah- Die Software wird nur auf dem zugehorig erworbenen Ver-
lung geliefert. tragsgegenstand genutzt. Jede darlber hinausgehende
d) Barzahlungen, Bankiuberweisungen oder Scheck- und Nutzung ist untersagt. Im Fall dariiber hinausgehender
Wechselzahlungen, gelten erst dann als Zahlung/Erfil- Nutzung hat Baumdiller die Rechte gem. Ziff. 13 c), 13 d)
lung der Verbindlichkeit, wenn der Zahlungsbetrag bei a.E.
Baumiiller unwideruflich eingegangen/gutgeschrieben ist. c¢) Das Kopieren der lberlassenen Software, sei es ganz
e) Zahlungen sind direkt an Baumdliller zu leisten. Die oder teilweise, ist untersagt, sofern nicht die Herstellung
AuBendienstmitarbeiter sind ohne besondere schriftliche von Kopien des maschinenlesbaren Materials im Rahmen
Vollmacht nicht berechtigt, Zahlungen entgegenzuneh- der erforderlichen Datensicherung oder Kopien fir firmen-
men bzw. Stundungen oder Verzichte auszusprechen. interne Verwendung mit vorheriger schriftlicher Zustim-
11. Eigentumsvorbehalt mung von Baumiller gesondert vereinbart sind. Eine
a) Das Eigentum an Liefergegensténden bleibt bis zur Erfiil- Bearbeitung der (berlassenen Software, insb_esonder(_e
lung samtlicher gegen den Kaufer aus der Geschéftsver- durch Andern, Ubersetzung oder durch Verbinden mit
bindung bestehenden Anspriiche vorbehalten. Eine andgren Programmen, ist"nur nach vorheriger schriftlicher
etwaige Verbindung mit anderen Gegenstanden erfolgt Zustimmung von Baumdiller gestattet. Schutzvermerke
durch den Kaufer fir Baumiiller. Es gilt dann das gesamte von Baumliller auf/in der Software durfen nicht entfernt
Erzeugnis als Vorbehaltsware. werden und missen auch auf Kopien und bear-beiteten
b) Der Kaufer ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ord- Versionen tibernommen werden. Entgegen dieser Bestim-
nungsgemaRken Geschaftsverkehr zu verkaufen. Samtli- mung hergestellte Kopien stehen im Eigentum und Urhe-
che dem Kaufer aus diesem Verkauf oder sonstigen berrecht von Baumdiller. Baumiller kann die Nutzung
Rechtsgriinden zustehenden Forderungen tritt er im vor- derartiger Kopien untersagen und wahlweise die sofortige
aus an Baumiiller ab. Baumdiller nimmt die Abtretung an. Herausgabe oder vollstandige Vernichtung mit Nachweis
Wird die Vorbehaltsware mit anderen im Eigentum Dritter verlangen. . o
stehender Gegenstande verbunden oder verkauft, so gilt d) Die Er\{velterung de_r Lizenz nach _Stahdort/ArbeltspIatzen/
die Abtretung nur in Hohe des Rechnungswertes der Vor- Maschinen/ Maschinentypen sowie die Vergabe von Nut-
behaltsware. Der K&ufer ist zur Einziehung dieser abge- zungsrechten, Erteilung von Unterlizenzen ist dem Erwer-
tretenen Forderungen ermachtigt. Auf Verlangen hat er ber nicht gestattet. Die Erweiterung der Lizenz wird von
dem Schuldner die Abtretung anzuzeigen. Baumiiller ausschlieBlich gegen eine gesonderte schrift-
c) Bevorstehende und vollzogene Zugriffe Dritter auf die Vor- lich zu vereinbarende Vergitung gestattet.
behaltsware oder auf die abgetretenen Forderungen teilt 14. Anwendbares Recht
der Kaufer Baumiller unverziglich mit. Hieraus entste- MaRgebend fir samtliche Rechte und Pflichten aus und
hende Kosten tragt der Kaufer. im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist das Recht der
d) Die Erméachtigung des Kaufers zur Verfligung Uber die Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-
Vorbehaltsware und zur Einziehung abgetretener Forde- Kaufrechts (CISG) sind ausgeschlossen.
rungen grlischt bei Nichteinhgltung der Zahlungsbedin- 45 Erfiillungsort und Gerichtsstand
gungen, insbesondere auch bei Wechsel- und Scheckpro- Erfillungsort fir Lieferung und Zahlung ist der Sitz von
testen. In diesem Fall ist Baumdiller berechtigt, die Vorbe- Baumiiller. Gerichtsstand, fiir samtliche Streitigkeiten aus
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und im Zusammenhang mit diesem Vertrag, insbesondere e) An der Abnahme nehmen von beiden Parteien zu benen-
auch fiur Scheck- und Wechselverbindlichkeiten, ist der nende Fachleute teil. Das Ergebnis der Funktionsprifung,
Sitz von Baumidiller. unter Berlcksichtigung der technischen Spezifikation,

16. Sonstiges wird in einem vom Kaufer zu unterzeichnenden Protokoll
Sollten einzelne oder mehrere Bestimmungen dieser Ver- festgehalten.
kaufs- und Lieferbedingungen ganz oder teilweise unwirk- 18. Aufstellung und Montage
sam sein oder werden, so wird hiervon die Gultigkeit der Aufstellung und Montage erfolgen nur bei ausdricklicher
Ubrigen Bestimmungen nicht beriihrt. Die Parteien werden Vereinbarung zu folgenden weiteren Bedingungen:
die unwirksame oder unvollstandige Bestimmung durch a) Der Kaufer stellt auf seine Kosten erforderliche Arbeits-
eine angemessene Regelung erganzen/ersetzen, die dem krafte und Material zur Verfligung.
wirtschaftlichen Zweck der vertraglich gewollten Regelung b) Vor Beginn der Montagearbeiten stellt der Kaufer samtli-
weitestgehend entspricht. Dasselbe gilt fir den Fall des che noétigen Angaben, insbesondere Uber die Lage ver-
Vorliegens einer Regelungslicke. deckt gefuhrter Energieleitungen und ahnlicher Anlagen,
Fur den Fall, dass auch Abnahme und Montage vereinbart sowie die erforderlichen statischen Angaben unaufgefor-
sind, gelten ergadnzend die folgenden Regelungen, Ziffer dert zur Verfiigung.

17 und 18: c) Vor Beginn der Aufstellung/Montage mussen die fur die

17. Abnahme Aufnahme der Arbeiten erforderlichen Lieferteile sich an

a) Die Priifung der Abnahmefahigkeit von Liefergegenstén- Ort und Stelle befinden und alle Vorarbeiten soweit fortge-
den erfolgt im Werk von Baumiiller. Die Kosten dieser schritten sein, dass die Aufstellung/Montage sofort begin-
Priifung trégt der Kaufer. Unterldsst der Kaufer die Pri- nen und ohne Unterbrechung vollsténdig durchgefiihrt
fung, so gelten die Liefergegenstéande mit Verlassen des werden kann. ,
Werkes als vertragsgerecht geliefert. d) Verzogert sich die :’-\ufstell.ung, Mo"ntage. oder Inbetrieb-

b) Der Kaufer ist verpflichtet, Lieferungen und Leistungen nahme durch Umstande, die Baumiiller nicht zu vertreten
von Baumiiller unverziiglich abzunehmen. Unwesentliche hat,.tragt dgr Kaufer die Kosten flir Wartezeit und erfor-
Méngel berechtigen nicht zu einer Verweigerung der derliche Reisen des Montagepersonals.

Abnahme. e) Dem Montagepersonal ist vom Kaufer die Arbeitszeit

c) Erklart der Kaufer nicht innerhalb von 7 Tagen nach Mel- wéchentlich zu bescheinigen. Der Kaufer wird dem Mon-
dung der Abnahmebereitschaft durch Baumiiller oder tagepersonal eine schriftliche Bescheinigung tber die
nach Empfang der vertraglichen Leistung schriftlich und B?en‘d|gung der Aufstellung/Montage unverziglich aus-
unter genauer priiffahiger Angabe von Griinden, dass er héndigen. o .
die Abnahme verweigere, so gilt die Abnahme als erkiart ) Baumiller haftet nicht fir die Arbeiten des Montageperso-
und die ordnungsgeméiRe Vertragserfilllung als festge- nals, soweit die Arbeiten nicht mit der Lieferung und der
stellt. Aufstellung oder Montage zusammenhangen.

d) Die vereinbarte Leistung gilt als abgenommen, wenn der g) Probelaufe an nicht von Baumi]ller. gelieferten 5n|agen
gelieferte Gegenstand vom Kaufer selbst oder auf seine werden von dem Montagepersonal nicht durchgefiihrt.
Weisung hin durch Dritte tUber die zur Durchfiihrung der
Abnahme erforderliche Funktionsprifung hinaus in
Betrieb genommen wird. Dies gilt auch dann, wenn der
Kéaufer die Funktionspriifung/die Abnahme ohne berech-
tigten Grund ablehnt.
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9.3 Parameterliste

Parameter Standard interne Normierung Seite
- |P001 HLG Ausgang - +100,00 % = +16383 dez |70
X |P002 HLG Eingang 1 0,00 % +100,00 % = +16383 dez |70
X |P003 HLG Hochlaufzeit 1 0,00s 1,00 s = 100 dez 70
X |P004 HLG Eingang 2 0,00 % +100,00 % = +16383 dez |70
X |P005 HLG Hochlaufzeit 2 0,00 s 1,00 s = 100 dez 70
X |P006 HLG Eingang 3 0,00 % +100,00 % = +16383 dez |70
X |P007 HLG Hochlaufzeit 3 0,00 s 1,00 s = 100 dez 70
X |P010 HLG Ricklaufzeit 1 0,00 s 1,00 s = 100 dez 70
X |P011 HLG Rucklaufzeit 2 0,00 s 1,00 s = 100 dez 70
X |P012 HLG Rucklaufzeit 3 0,00 s 1,00 s = 100 dez 70
X |P013 HLG Mode 0001 1:1 70
- |P014 HLG Status - 1:1 69
- |P016 HLG Verschliff - 0 ... 60000 70
X |P016 HLG Verschliff O0s 1000 ms = 1000 dez 70
- P047 N Uzk-Zusatzsollwert - -10,00 ... 10,00 47
- |P050 N Sollwert - +100,00 % = +16384 dez |47
- |P051 N Istwert - +100,00 % = +16384 dez |47
- P052 N Regler-Ausgang - +100,00 % = +16384 dez |47
- |P054 | max. Ruckstrom - 0,00 ... 100,00 47
- P055 | max. Entnahmestrom - 0,00 ... 100,00 47
X |P057 N P-Verstarkung 10,0 10,0 =100 dez 46
X |P058 N Nachstellzeit 25,0 ms 25,0 ms = 250 dez 47
- |PO59 N Status - 1:1 46
- P060 N Regelabweichung - +100,00 % = +16384 dez |47
X |P061 N Grenze Regelabweichung 99,99 % 100,00 % = 16384 dez 47
- P068 | Ig Regler-Ausgang - +100,00 % = +16384 dez |44
- P070 | Phasenspannung L1 - +100,00 % = +16384 dez |45
- |P071 | Ig-Sollwert - +100,00 % = +16384 dez |44
- |PO721 Ig-Istwert - +100,00 % = +16384 dez |44
- P073 | Phasenstrom L1 - +100,00 % = +10922 dez |45
- |P074 | Phasenstrom L2 - +100,00 % = +10922 dez |45
- |P0O75 | Ug-Sollwert - +100,00 % = +16384 dez |44
- |P076 | Ud-Sollwert - +100,00 % = +16384 dez |45
- |PO77 | Id-Sollwert - +100,00 % = +16384 dez |45
- |PO78 | Id-Istwert - +100,00 % = +16384 dez |45
- PO79 | Status - 1:1 43
X |P080 | P-Verstarkung 1,0 10,0 = 100 dez 43
X |P081 | Nachstellzeit 2,5ms 1000,0 ms = 10000 dez 43
- |P083 | Strom-Offset L1 - 125,00 % = +8188 dez 45
- |P084 | Strom-Offset L2 - 125,00 % = +8188 dez 45
- P086 | Phasenspannung L2 - +100,00 % = 16384 dez |45
- |P087 ES UzK-Nenn - 550 ... 1000 47
X |P090 LT Mode 0000 1:1 35
- |P099 | Scheinstromistwert - +100,00 % = +16384 dez |45
X Parameter wird im Datensatz gespeichert
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Parameter Standard interne Normierung Seite
- |P100 PWM Phase L1 - +100,00 % = £16384 dez |41
- |P101 PWM Phase L2 - +100,00 % = £16384 dez |41
- |P102 PWM Phase L3 - +100,00 % = +16384 dez |41
X |P103 PWM Frequenz 4,0 kHz 4,0 kHz = 40 dez 42
- |PMM3LT I max - 100,0 A = 1000 dez 36
- |P114 LT I nenn - 100,0 A = 1000 dez 36
- |P115LT Status - 1:1 34
X |P116 LT I grenz 25A 100,0 A = 1000 dez 36
- |PM7LT Typ - 1:1 35
- P118 LT Temperatur - 80° C =80 dez 37
X |P119 LT Uberlastzeit - 10,00 S = 1000 dez 36
- |P120 M Steuer-Wort - 1:1 51
- |P121 M Status-Wort - 1:1 52
X |P122 M Soll-Betriebsart - -6...6 53
- P123 M Ist-Betriebsart - 1:1 53
- P124 M Fehler-Code - 1:1 53
- |P125 M Fehler-Index - 1:1 53
X |P126 M Komm. Quelle 0000 1:1 54
X |P127 M Komm.-Uberwachung 0000 1:1 54
X |P128 M Uberwachungs-Zeit 0ms 1000 ms = 1000 dez 54
X |P129 M Uberwachungs-Code 0 1:1 55
X |P136 M Mode 0001 1:1 53
- |P137 M Zustand 1 - 1:1 53
X |P138 Sprache 1 1:1 66
- |P139 LTIxt-Wert - +100,00 % = +16384 dez |38
X |P140 SWG Ziel Pxxx 0 1:1 72
- |P141 SWG Ausgabewert - +100,00 % = 10000 dez |72
X |P142 SWG Sollwert 1 100,00 % +100,00 % = +10000 dez |72
X |P143 SWG Sollwert 2 0,00 % +100,00 % = +10000 dez |72
X |P144 SWG Sollwert 3 -100,00 % +100,00 % = +10000 dez |72
X |P145 SWG Sollwert 4 0,00 % +100,00 % = +10000 dez |72
X |P146 SWG Zeit 1 1,000 s 1,000 s = 1000 dez 72
X |P147 SWG Zeit 2 1,000 s 1,000 s = 1000 dez 72
X |P148 SWG Zeit 3 1,000 s 1,000 s = 1000 dez 72
X |P149 SWG Zeit 4 1,000 s 1,000 s = 1000 dez 72
- |P150 SWG Status - 1:1 72
- |P160 BS Auswahl - 1:1 67
- |P161 BS Abtastzeit - 250,0 us = 2500 dez 66
- |P162 BS Meldung - 1:1 66
- |P163 BS BUS6-VC SW-Stand - z.B. 19.01 = 1901 dez 67
- |P166 BS Status - 1:1 66
- |P169 BS Wert - 1:1 67
- |P170 SV Status - 1:1 90
- |P171 SV Baudrate 9600 Baud 1:1 90
X |P174 BS Kundenspez. SW - 0..99 67
- |P190 DSV Kommando - 1:1 63

X Parameter wird im Datensatz gespeichert
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Parameter Standard interne Normierung Seite
- |P191 DSV Status - 1:1 63
- |P192 DSV Meldung - 1:1 63
- |P193 DSV DS Name - 1:1 64
- |P194 DSV DS-Artikelnummer - 1:1 64
- |P195 DSV Meldung Pxxx - 1:1 64
- |P196 DSV Datensatz laden - 1:1 64
- |P197 DSV DS-Prog.-Zyklen - 1:1 64
- |P198 DSV Schllssel - 1:1 65
- |P204 N UZK-Soll max. - 550,0 ... 999,9 47
- |P205 N UZK-Soll min. - 150,0 ... 950,0 47
X |P277 AE 1 Eingangskanal 0 1:1 75
X |P278 AE 1 Glattung 1ms 1:1 75
X |P279 AE 1 Skalierung 1,00 12,00 % = +200 dez 75
X |P280 AE 1 ID-Nr. Ziel 0 1:1 75
X |P281 AE 1 Offset 0,00 % +100,00 % = +10000 dez |75
X |P282 AE 1 Schwellenwert 0,00 % +100,00 % = +10000 dez |75
- |P283 AE 1 Wert - +100,00 % = +10000 dez |76
X |P284 AE 2 Eingangskanal 1 1:1 75
X |P285 AE 2 Glattung 1ms 1:1 75
X |P286 AE 2 Skalierung 1,00 +2,00 % = +200 dez 75
X |P287 AE 2 ID-Nr. Ziel 0 1:1 75
X |P288 AE 2 Offset 0,00 % +100,00 % = +10000 dez |75
X |P289 AE 2 Schwellenwert 0,00 % +100,00 % = +10000 dez |75
- |P290 AE 2 Wert - +100,00 % = +10000 dez |76
- |P302 AE Status - 1:1 74
X |P330 AA 1 Quelle-Pxxx 0 1:1 79
X |P331 AA 1 Offset 0 Dig 1:1 79
X |P332 AA 1 Skalierung 1 Dig/vV 1:1 79
X |P334 AA 2 Quelle-Pxxx 0 1:1 79
X |P335 AA 2 Offset 0 1:1 79
X |P336 AA 2 Skalierung 1 Dig/v 1:1 79
X |P337 AA Test Wert 0,000 V 1:1 79
- |P338 AA Status - 1:1 79
X |P342 DE 4 Ziel-Pxxx 120 1:1 83
X |P343 DE 4 Bit-Auswahl 0008 1:1 83
X |P344 DE 4 LOW-Muster 0000 1:1 83
X |P345 DE 4 HIGH-Muster 0008 1:1 84
X |P370 DE 1 Ziel-Pxxx 0 1:1 83
X |P371 DE 1 Bit-Auswahl 0 1:1 83
X |P372 DE 1 LOW-Muster 0 1:1 83
X |P373 DE 1 HIGH-Muster 0 1:1 84
X |P374 DE 2 Ziel-Pxxx 0 1:1 83
X |P375 DE 2 Bit-Auswahl 0 1:1 83
X |P376 DE 2 LOW-Muster 0 1:1 83
X |P377 DE 2 HIGH-Muster 0 1:1 84
X |P378 DE 3 Ziel-Pxxx 120 1:1 83
X Parameter wird im Datensatz gespeichert
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Parameter Standard interne Normierung Seite
X |P379 DE 3 Bit-Auswahl 0800 1:1 83
X |P380 DE 3 LOW-Muster 0000 1:1 83
X |P381 DE 3 HIGH-Muster 0080 1:1 84
- |P382 DE Status - 1:1 83
X |P383 DA 1 Quelle-Pxxx 0 1:1 86
X |P384 DA 1 Bit-Auswahl 0 1:1 86
X |P385 DA 1 Bit-Muster 0 1:1 86
- |P392 DA Status - 1:1 86
X |P600 M UZK-Schwelle - 117 ... 1000 56
X |P601 M HS Schaltzeit - 10 ... 10000 57
X |P602 M Vorregelungszeit - 1... 10000 57
- |P610 MM UZK-IST - 117 ... 1000 57
- |P611 MM UZK-IST gefiltert - 117 ... 1000 57
X |P612 MM UZK-Filterzeit - 0,0 ...200,0 57
- |P616 BUC Kontrollwort - 0000 ... FFFF 57
- |P617 MM CC-Counter - 0...65535 57
- |P618 MM Periodenzeit Netz - 0,000 ... 65,535 57
- |P619 MM Periode gefiltert - 0,000 ... 65,535 57
X |P620 MM PLL Anzeigefilter - 0,000 ... 1000,0 58
- |P621 MM Netzfrequenz - 0,00 ... 655,35 58
- |P622 MM Anzahl Netzfehler - -32767 ... 32767 58
- |P623 MM Netzjitter - -180,0 ... 180,0 58
X |P624 MM Netzjittergrenze - 0,0...30,0 58
X |P625 MM RHO Offset - 0,0 ...200,0 58
- |P626 MM RHO - -32767 ... 32767 58
X |P627 | Strom_Delta_max - -100,00 ... 100,00 59
- |P628 | Delta ISQ - -199,99 ... 199,99 59
- |P629 | Delta ISD - -199,99 ... 199,99 59
X |P630 I 1Q-Solffilterzeit - 0,0 ... 500,0 59
- |P631 MM U_Netz_Alpha ( cos(wt) ) - -199,99 ... 199,99 59
- |P632 MM U_Netz_Beta ( sin(wt) ) - -199,99 ... 199,99 59
- P633 MM Netzspannung eff. - 0,0 ... 640,0 59
- |P634 MM Wirkleistung - -3276,7 ... 3276,7 59
X Parameter wird im Datensatz gespeichert
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9.4 Index M
Montagehinweis

A Motor-Temperatur-Uberwachung

Abmessungen 15 N

Abtastrate 10

Analoge Ausgange 78 Nachstellzeit

Analoge Eingange 73

Anschlusskabel 25 P

Anschlussplan 21

Antriebsmanager 48 P034 MM Rechtsdrehfeld

Aufrufintervall 66 P069 | U_NETZ Vorsteuerung

Ausfiihrung 11 P080 | P-Verstarkung
P139 LT Ixt-Wert

B P302
PC-Anschluss

Baudrate 90 Proportionalverstarkung

Bedienprogramme 9 Pulsweitenmodulation

Betriebssystem 66

Boot-Datensatz 60 R

D Regelabweichung
Regelung

Datensatz laden 64 Regelungsfunktionen

Datensatzverwaltung 60 RS232 Schnittstelle

Digitale Ausgénge 85 Ricklaufzeit

Digitale Eingange 80

DIP-Schalter 87 S

Display 19

Drehzahlregler 46 Schlissel

Drehzahl-Sollwert 71 Schnittstelle analog/digital

DRIVECOM 51 Schnittstellen
Serviceschnittstelle

E Sieben-Segment-Anzeige
Sinus-Geber

Ein-/Ausgange 9 Sollwertgenerator

Einbau 18 Spannungsbereich

Elektrische Daten 10 Steckerbelegung

Erstinbetriebnahme 30 Stromaufnahme
Stromerfassung

F Stromregler
Stromlberwachung

Fehlercode 53

Funktionsplane 31 T

G Technische Daten
Transportschaden

Geber-Auswertung 33 Typenschlussel

Genauigkeit 10

Gesamttiefe 15 U

Gesamtiibersicht 31

Geschafts- und Lieferbedingungen 98 Uberlast-Uberwachung

H w

Hochlaufgeber 68 Wartungshinweise

Hochlaufzeit 69
Z

I Zubehor

Inbetriebnahme 27

Installation 17

K

Kommunikation 87

L

LED Anzeigeelement 20

Leistungsteil 34

Leistungsteiltyp 35

16
56

43, 47

11

38

91

26
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Baumdiller Niirnberg GmbH Ostendstrafle 80-90 90482 Nirnberg T: +49(0)911-5432-0 F: +49(0)911-5432-130 www.baumueller.de

Alle Angaben in dieser Betriebsanleitung sind unverbindliche Kundeninformationen, unterliegen einer standigen Weiterentwicklung und werden fortlaufend durch unseren permanenten
Anderungsdienst aktualisiert. Bitte beachten Sie, dass Angaben/Zahlen/Informationen aktuelle Werte zum Druckdatum sind.

Zur Ausmessung, Berechnung und Kalkulationen sind diese Angaben nicht rechtlich verbindlich. Bevor Sie in dieser Betriebsanleitung aufgefiihrte Informationen zur Grundlage eigener
Berechnungen und/oder Verwendungen machen, informieren Sie sich bitte, ob Sie den aktuellsten Stand der Informationen besitzen.

Eine Haftung fir die Richtigkeit der Informationen wird daher nicht Gbernommen.



	1 Sicherheitshinweise
	2 Technische Daten
	2.1 Allgemeines
	2.2 Elektrische Daten
	2.3 Typenschlüssel

	3 Transport, Auspacken
	4 Montage
	4.1 Abmessungen
	4.2 Montagehinweis

	5 Installation
	5.1 Gefahrenhinweise
	5.2 Kontrollen vor dem Einbau
	5.3 Display
	5.3.1 Sieben-Segment-Anzeige
	5.3.2 LED Anzeigeelement

	5.4 Anschlussplan V-Regler (Ausführung:digitale Regelung BUC)
	5.5 Anschluss der Funktionseingänge
	5.6 Steckerbelegung
	5.7 Anschlusskabel
	5.7.1 Serielles Anschlusskabel für PC

	5.8 Zubehör

	6 Inbetriebnahme
	6.1 Gefahrenhinweise
	6.2 Erstinbetriebnahme V-Regler

	7 Parameter
	7.1 Funktionspläne
	7.2 Leistungsteil
	7.3 Überlast-Überwachung des Leistungsteils
	7.4 Pulsweitenmodulation
	7.5 Stromregler
	7.6 Uzk- Regler (Uzk-Sollwertvorgabe)
	7.7 Regler- Manager (Freigabe der Regelung)
	7.8 Neue BUC Parameter
	7.9 Datensatzverwaltung
	7.10 Betriebssystem
	7.11 Hochlaufgeber
	7.12 Sollwertgenerator
	7.13 Analoge Eingänge
	7.14 Analoge Ausgänge
	7.15 Digitale Eingänge
	7.16 Digitale Ausgänge
	7.17 Serviceschnittstelle

	8 Wartung
	8.1 Wartungshinweise
	8.2 Fehlermeldungen
	8.3 Entsorgung

	9 Anhang
	9.1 Herstellererklärung
	9.2 Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen
	9.3 Parameterliste
	9.4 Index



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


